
  

  

   

  

   

Die „Danziger Polhaſttimme“ erſcheint lägilch mit Ans⸗ 
nahme der Honn- und Felertage. — BVezugepreiſe: In 
Danzlo bei freier Zuſtelung ins Haus wöchentlich 1,10 M., 
monallich 4.50 Mü, viertei lährlich 13,50 Mh. — Poſt⸗ 
bezug außerdem monatlich 0 Plia Zuſtelunasgebũ X 
NHD OKilox: Am Spendhaus V — Telephon 720.     

Die Büttelung des Bolkstages⸗ 
Verſtändigung über 

die Wiedergutmachungs⸗Konferenz. 
Endlich iſt der engliſch⸗franzöſiſche Meinungsaustouſch 

über die Wiedergutmachungsfrage zu einem Abſchluß ge⸗ 

langt. England hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß 

die Konferenz nach Brüſſel verlegt wird. Frankreich hat 

dafür ſeine Forderung, daß die Sachverſtändigen der Kon⸗ 

ferenz mit den Delegierten im Wiedergutmachungsausſchuß 

identiſch ſein müſſen, aufgegeben. Es iſt anzunehmen, daß 

nach Erledigung der noch ſchwebenden Fragen zweiten 

Grades die Brüſſeler Kanferenz in der erſten Hüälfte des No⸗ 
vember ſtattfinden wird. 

  

Völkerbund gegen internationalen Gerichtshof. 
Brüſſel, 22. Okt. (Havas) In der Sitzung des Völker⸗ 

bundrates fand ein Meinungsaustauſch über die Frage der 
Schaffung eines ſtändigen internationelen Gerichtshofs 
ſtatt. Von verſchiedenen Regierungen, denen ſeinerzeit ein 
Entwurf bazu zugeſtellt worden war, gingen inzwiſchen beim 
Sekretariat des Völkerbundes Bemerkungen und Kritiken 
zur Kompetenzſphäre dieſes Inſtituts, wie es im Entwurf 
vorgelehen iſt, ein, die beſagen, daß die Kompetenzen über 
den Geiſt des Völkerbundverkrages hinausgehen. 

Die Meinungen gehen in folgenden Punkten auseinander: 
Nach Artikel 14 des Völkerbundvertrages haben im Falle 
eines Streitfalles mit internationalem Charakter beide 
ſtreikenden Parteten den Gerichtshof anzurufen, während es 
nach den Beſtimmungen des Entwurfs genügt, wenn eine 
Partei allein klagt. Die in Frage ſtehenden Regierungen 
ſind der Meinung, daß es, da es ſich um ein Schiebsgericht 
handelt, es des Einverſtändniſſes belder ſtreitenden Par⸗ 
telen bedarf, um eine eventuelle Streitfrage vor dem inter⸗ 
nationalen Gerichtshof zu ziehen. — 

Die ganze Halbheit des ſogenannten Völkerbundes kommt 
in dieſer Frage offen zum Ausdruck. Was für einen Sinn 
ſoll ein internationaler Gerichtshof haben, der von den 
Partner einfach . Jangen werden kann. So lange keine 
beſtimmte Verpfl. ung zur Erledigung der außenpolitiſchen 
Streitfälle vor einem internationalen Gerichtshof beſteht, 
bleibt dieſer eine Force. 

Warſchau diriaiert Zeligowski. 
Rofterdam. 22. Okt. Der litauiſche Geſchäftsträger in 

London hat einen ſchriftlichen Proteſt gegen die Beſetzung 
Wilnos un den Völkerbund gerichtet und um ein Schieds⸗ 
gericht erſucht. Die litauiſchen Behört'en erklären, das die 
Führer der Truppen in Wilna fortdauernd durch Kußzeuge 
Inſtruktionen aus Warſchau erhalten. 

* 

Paris, 22. Okt. Nach einer Radiomeldung aus Wilna 
haben die Behörden Vorbereitumgen zu einer Einberufung 
einer geſetzgebenden Verſammlung getroffen. Der Aufruf 
hierzu geht von General Zeligowski auus. 

Die Berfaſſung Polens“ 
Barſchau, 22. Okt. In der geſtrigen Seimſitzung wurde 

der Senat durch Abſtimmung in der Verfaſſung feſtgelegt. 
Im betreffenden Abſchnitte des Verfaſſungsentrurfs wurde 
eine Aenderunz vorgenommen, die wie folgt kantet: 
Otgane des Voltes auf dem Gebiete der Verfaflung ſind 
die Seims und der Senct. Das Wort Seuat ſok dent An⸗ 
trag geſtrichen werden: Für die Lenderima ſtimmten 189 
Abgeordnete, geger 195. Infolzrdeſlen verdlled der Wort⸗ 
laut des Entwurfes, indem der Senat deibehakten wurde 

    

die Künder der Moskoner Heilsdedts. 
Mallend, 22. Ott. Laut Avanf!“ hat dis Rulirniſche 

Regierung den beiden Sowjeldelegierten Staswiew und 
Lofowakt die Einreile⸗plaubnis nach Aauce. nich. ertellt 

Rierken in Deutſchlond das Berſprech, 
mit Gewerkſchaftepolitit zu beſaſſen, nicht W.Daten 

Bekonntlich ſind nüle beiden Prediger des e 
Blutter 0 

zurückgetreten. 
Freiherr Luls de Gecr, A 
beauftragt. . 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»σσσο der Freien Stadt Danzig . 

Dobllkatlonsornn de der Freien ementhaften 

Deutſchen Reichskages abſpielte, lehnte es ſelbſt Eduard 
Vernſtein ab, für den längeren Aufenthalt dieſer Vertreter 
und Vollſtrecker einer mittelaiterlichen Blutfuüſtiz einzu⸗ 
treten. walüi er ols alter Kämpfer des Sazialismus von ſeiten 
der Neukommuniſten den ehrenvollen Zuruf „Schuft“ ent⸗ 
gegennehmen konnte. Demgegenüber betrachte man den 
grauenvollen Terror Sinowjewa, der in der von uns ver⸗ 
älfentlichten Rede Martows auf dem II. S. P.-Parteitage 
geſchildert wurde, um zu wiſſen, für welche Leute die Un⸗ 
abhängigen mit ihrem blöden Schimpfen eintreten. 

* 

Stockhom, 22. Okt. (W. T. B.) Sinowjew iſt die erbetene 
Ermächtigung dunch Schweden nach Rußland zurückkehren 
zu können, nicht erteilt worden. 

Die Rieſenkoſten des Friedensdiktates. 

Berlin, 22. Okt. (W. T. B.) Für Ausführung des 
Friedenspertrages ſind in den außerordentlichen Reichs⸗ 
haushalt an Ausgaben eingeſtellt 41 440 371 969 Mk., davon 
für die Beſatzungstruppen in den Rheinianden 
15 505 250 000 Mk. (für 1919 920 Millionen) und für Aus⸗ 
gaben in Ausführung des Friedensvertrages und ſeiner 
Vorverträge 25 Milliarden Mk. (im Vorjahre 17 Milllard.). 

Der Machtkampf in x England. 
Condon. Mit Ausnahme von Süd⸗Wales, wo die Berg⸗ 

leute bis zum Aeußerſten entſchloſſen ſind, iſt man im allge⸗ 
meinen in den Kohlenbecken der Anſicht, dafi eine friedliche 
Beilegung des Konfliktes noch möglich iſt. Aus Sũůb⸗ 
Cumberland und aus dem Becken Durhar werden Plüͤnde⸗ 
rungen gemeldet. 

* — ů 
Der bisherige Ausfall an Kohlen wird für die erſten 

vier Streiktage auf drei Mitlionen Tonnen geſchätzt. Die 
Bergleute haben bis jetzt 374 Millionen Pfund Sterling 
Lohnäusfall. Eine große Zahl von Fabriken mußte bereits 
geſchloſſen werden. 

Vor neuen Perhandlungen? 
Aus Glasgow kommt die Meldung, daß die Führer der 

Bergleute, die ſich in den verſchiedenen Grubendiſtrikten 

aufhakten, um mit den lokalen Streikkomitees zu verhandeln, 
telegraphiich nach London berufen worden ſind, und daß für 

Freitag hier eine Konferenz einberufen iſt. Man glaubt an 

die Möglichkeit. daß noch in dieſer Woche eine Einigung 

zwiſchen den ſtreitenden Parteien durch emtenm der 

Regierung eintreten wird. 

Im unterhaus ertlärte Bonar Lam enf eine e Aufrage 

  

über bie Lage: im Kohlenſtreit, daß von der Regierung nichts 

unverſucht gelaſſen werde, um zum Frieden an · K.iungen. 
Dle Loge ſel. jedoch ernſt. ů 

  

Regiermoswechſen in Dcheneih und Schweden. 

Mien, 22. Ott. (W. T. B.) Die ſozialdemokratiſchen 
Stactsſeretüre und Ainterſtack hetrenre And zurülagetreten. 

Di Abildunyen 
eueen Wahlen 

  

währten vierwöchithen Auulentdaltekriſt ausgewiefen. Bei 
der ſtürmiſchen Debatte, dle ſich am Witwoch darüber im     

   
    

         
        

   

  

Amieiwenprets; Die 8.geſpaltene Zelle 120 Pfg., von 
auswärts 160 Arbellsmarkt u. Wohnun 400 Pfe, 
nuch bei. 2. ie Lgeſpallene Lncbene bün k 
Bel Wiederholn g Rabail — Annahme dt De iß E 00 Me. 
Einzelmunmnzer 25 P, rhontt, Daszts 
Grbebiiien: An Spendan, W.— Weepben 2250    

  

   

  

   

    
    

     

     

    

      

   
    

  

     

     

    

    
   

      
    

    

        
     

   
         

II. Jahrgang 

  

Auhgriff auf die Parlamentsfreiheit. 
Die lunge Geſchichte des vor ſelner Taufe ſiebenden 

Freiſtsates iſt eine gereits derortig bewegte, daß Danzig 
in dieſer Hinſicht wohl kaum hinter anderen 1 eren Staaten 
zurückſtehen dürfte. Var allen Dingen unſer Parlament 
kann mit mehr oder weniger Stolz ai, elne ganze Reihe 
denk⸗, beſonders aber merkwürdiger Tage zurückblick 
Was ſich aber geſtern erelgnet hat, wird über das Parka⸗ 
mentsleben aller Stanten — mögen dieſe noch ſo bewegte 
Parlamentstagungen zu verzeichnen haben — volksrechl⸗ 
liche und geſchichtliche Bedeutung erlangen. 

Im ſelben Augenblick, wo in Paris der heiße und ent⸗ 
ſcheibendr Kampf um das Schicklal Danzigs, das gleichbe 
deutend iſt mit der Freibeit ſeiner Bevölterung, geführt 
wird, iſt im Ereiſtaat ſelbſt ein ſchwerer Schlag gogen die 
Parlamentefreiheit und damit gegen die imere politiſche 
Freiheit des Danziger Volkes geführt worden. 
Der Vertreter des Oborkommiſſars hat ſich bemüßigt 

gefühlt, geſtützt auf ſeine Macht, das Parlament inmitten 
der pariameniariſchen Tätigkeit nach Hauſe zu ſchicken. 
Ganz abgeſehen davon, daß ihm für bieſe willkürliche Be⸗ 
kagung. die Verordnung vom 31. Mai 1920, die zund 
einzige formalrechtlichen Grundlage für die Verfoſſung 
gebende Verſammlung darſtellt, keine Handhabe bieiet⸗ 
hatten wir beſonders von einem Engländer mehr Neſpekt 
vor der Hreiheit eines Volksparlaments 
Grund zu ſeiner Machthandlung ſollen die Börtnge ir 
Mittwochſitzung bilden. Wir hwollen im Außenblick 
einem Streit üder dieſe Dinge abſehen. Seſt ſteht 
einer daßh Inächſt vom Pröſidenten des Haußes beabſich⸗ 
tigt unbeabſichtigt — eine Beugung der Ge 
ordnung ſtattgefunden und außerdem ein V 
von ihm ſtillſchweigend geduldet wurde. Wenn demziifolge 
ein Mäilglied der Linken des Hauſes zur Selbſthlnfe griff 

    

    

      

   

   

          

   

  

   

      

   

   
   
   

  

   

        

    

      

   
      
   
   
    
    

   
   

  

   
   

    

iſt dies zunöchſt ein logilchr⸗ Glied in dieſer Ke — 
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* Pansigs vm geine Fetidelt natk innen und außen 

42. Plenarſitzung des Danziaer Volkstages 
am 22. Oktober 1920. 

      

    Rere mit Test nach 5 cueer. 
üi Anmereot, Lei 

Uon der UYVerten Aümiritraiten m Tannic bel der Dräfibent 
Ee Exurlatunsgebrnden Lerhemmiang felgerei Schreiben trhalten: 

„Vack den Byrtrmmirn em M. Oiirber 1920 in det Ber⸗ 
Sellunggrdeden Dertammiumg iehe ermich pendtigt. die Lier⸗ 
ſahunggebende Uer anmiung verläntig „i vertecgen. [Aurnbe: 
Lert. bert!) Irm Hrüldentes der Vertannrggedenden Berlamm⸗ 
Inag bir rt Sderlefhea, im Ginverhreen met mir die VBer⸗ 
kaftunggedende LNerlammiung witdet zutemwen zu brruftn. weun 
ei nktig bein Weird. 

Temià. & 2i. CArder 152. Strirtt. 

Kach der derrt cern VDerltiung bdier! Schrribent vertenen dur⸗ 
SSgietder ber Teurſchnatienelen Leikbpertei. er Wirt⸗ 

ů dei Zentrumt und Rer Trutichdemrkmri- 

irtra noch- Der 
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E z5St&XA 14. beriacht Pit recthtr S Kenlet a Hilk 
Irtrrrert des Cüerkoamherf det hent eruturtgdig 

In Nerun feizrr Rrahien güht er eine ArrNrung cb. 
iX der gragt Kird, des de Situng geſchitsereig rin- 
Nrnicn i“ ind rur eun Seichluß dei Fented vyrtagt werden ams 

Auch di: Werleeie „m 22. Eaber auf Dae ſih der Der⸗ 
ireer Pei Oßetkemüberd ia fehnm Echertdes RDernk. Eiden ge 
maß f 2 er Vurertnasg barn 21. el 29 Erin rechliche 
UEEenklage Em Verigung. 
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Aigepräßdent Rahn meiſt barnuf bin, daß nach altem Brauch 
wehrrud der Deriacung desn Varlaments auch die Kommifſronen 
Rutzt tagen. Tu dan Sehreihrn der Cberkommiſars ſich hiernber 
nicht vnilößt, wirk er eirre dementirrebende Aublegunt derbel · 

&* Verr. Cterkommillar geces eint Tagung der 
an ü dabe dir glirder der NRum⸗ 

  

   

    
   

   

  

     

    

    

      
      

      

aws in; iMen einer 
mung welentl umgettoitelen Welt. 

ng nicht deſbäanden. Seidjſt die bürgetliche 
Ken, daß der praknſche Erſeis der 

ar. Es rréwies Rch. daß die Soli⸗ 
onalen Kapltals Pa authörte, mo die 

ehhen auseinanderiallen, Fronkreich leierte 
pruch von dem Luten Recht auf Wieder⸗ 

riln lchalfete aufe neue dir Platt⸗ 
rauen auf ie Kreditiühigkeit 

nd priee nach altem Muſter 
gehaägenen Staatshaus⸗ 
Han. Es waren die 

bört, und wo ſich ein neuer 
Wo ſbch ein weitherzläes 

   

  

    

      

swerzes 
jeir Jabren 

Lultung miichie. 
ehemlichkeit raau 

rMert bes alten Dipiometenſtiis ab. 
eit ketßter Sch·⸗ wor der. daß Amertka Curapa 

bl. erit einmai die zerrüttete Wirtſchaftslage zu über⸗ 

en von ſeiber kommen, und 
en idren Schuldaufgaben 

'erten, dann ſei mun zur 
D dir GWott. Was man 

20 Areditargantlation und 
chsltellen in Auszicht itellte, üſt nach all dem 

ais eine Farce. Das Vallttaproblem, das mun 
Hiöten wollte, bleibt auch weiter mit unverminder⸗ 

ben und ein Ausweg aus der kataſtrophalen 
Wirtichaktsmiſere iſt tabzußchen. 

nman alio in dieien Punkten nicht von einem 
gefübl des internationclen Kapitals ſprechen, in 

Liner anderen Frage war es um ſe intenſiver. Es hat faſt 
etwas Tragikemiſches, mit weicher Vehemenz man ſich in 

Eei an die Doktru des mäncheſterlichen Liberalismus 
rom „fry trade“ (Freihondeh klammerte. Faſt in jeder Rede 
nahm die Beweisiübrung von der Notwendigkeit des freien 
Handels einen breiten Raum ein. Hier ſetzt die welthiſtoriſche 
Bedbeutung und die welibiſtoriſche Schuld der internatlonalen 
Hinanzkonferenz ein. Sie ſollte eine nüchterne Beratung der 
bervorragendſten Ftuanzwiſſerſchaftler und Finanzpraktiker 
UÜber die beſte Art. Europa vor dem wirtichoftlichen Zuſam⸗ 
menbruch zu retlen. ſeße, und ſie war tatſächlich ein Plädoner 
des Laplialisttus in eigener Sache. Indem man die 
mancheſteriche Formel des fry trade“ zum gebeiligten 
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Dosma erheb, ichleuberte man den Bannftrahl gegen den 
Sazialisrtüs. Deutlich zenug ging das aus den Reden der 
engliichen Finanzdelegierten hervor, die Deutiſchland nicht 
dringend genug vor der gebundenen Wierſchaft warnen zu 
können glaudtünss Es ſſt intuveffurrt, mit welcher Angzſt man 
in Brüſſel auf das Schreckgekpenſt des Sostalismus ſturrte 
und mieviel größer bieſe Anczſt vor dem gemäßigten Soziaſis· 
mus ift, uls vor bem ruffiichen Boilcsewlsmus. In dem 
Uaren und plardollen Sofleflseumms wiltert mancher mit 
Recht den Feind der in ſich morſchen Wiriſchaſtsſtruktur, und 
man meiß ehr wohl. baß er mn ſo eder feinen Beg gehen 
wird. ols er ſich nicht zu koßtſphelinen tas gerüäbrlichen Experi⸗ 
menten binrertzrn läßt. und zwar da fein Saſtem verchtert, 
Wo er von dem Belk⸗willen getreßzen wird und wo die Vor 
cisſe zungen gegeden ſind 

Ee it ſelstrerſtändlich. daß ſich Deutichland ſene Wirt 
ſchaltapoliit nicht ven Brüſſel biktleren laßfen kann. 5 
ebenfu felblwerſtäntlich wie dir Grundfüte., die un 
Brüffel als Helimrtrtel auiseitenlt het⸗ — ee 

Arbeiistrußt, 

ᷣSDSSSSDD 

kautrüntver Beünrbeter enl bem Sebimei un eriheinen, 
bes ſind vor alem Siohsinfte umd Wireßchetsbeßhälſen, Dynge, 
die Wen ahne weitfriſtige uud grohsügäige 

neten Hauthelt zu verlakthen. Das wuulßte mun in Brüſfel 
dehr gut, aen mußke fesr güutk. Seß eine Ketzelung ber Balula⸗ 
krage ohne Regeiung dieſer beiden Fragen ummöglich üft.   
— 

————————— 
z unterdeften. Das HEteriiche Schulb rüffel, 
die zich rüchen wird. n 

Die Politik der Halben. 
Kochdem dic I. C. B. in Halle in die Brüche gegangen 

iR. kerm mern ſich mur mit ihren Hälften beichäftigen. Dabei 
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Die veu feaitgster rehg U. S. . claßt cin „Kaniſeh 
das Drutiche Arpieturtar, daß ais pragremmetiſche 

Kunserbung Werlen f. In der Crstrihmig wird ab⸗ 
ees ind eri die Sr ie demvtrare und ani bie Baramam ſten 
gLerchimnptt. rebei dit Sogaldemskrotte rrä dem Barrautf V 
— „Res ee dee Peltiik Rer H. S. N. Paaher verritelt 

      

*een eeee e erhältnis ermäß — 

An ſpäterer Stelle tommen die Forderungen, die von der 
neuen U. S. P. als die dringendſten und wichtigſten an die 
Gegenwart geſtellt werden. Dikle Forderungen ſind“ So. 
fortige Inangriffnahme der Saziaiiſterung m den eniſchel⸗ 
denden Wirtſchaftszwelgen, insbeſondere die ſofortige So. 
zialiflerung im Bergbau. Ferner die Erwelterung der 
Nechte der Betieberöte zur Erringung der Produktlons⸗ 
kontrolle. Drittens Bekämpfung der Arbeitsloftgteit durch 
Sozlaliſterung und durch das Verbot der Stillegung von Be⸗ 
trleben. Erhößung der Arl'eitslo Lewnmterftützung bis zur 
Garuntie Ses Exiſtenzmintimus. Blertens enerthiſche Konz⸗ 

munaliſterungspolittk in den Gemeinden und ſazlaliſtiſche 
Wokmungspolitit. Fünftens rückſichtsioſe Erhebung der Be, 
lihß⸗ und Vermögensſtenern Sechſtens ſchllehlich ausreichende 
soziale Fürforge, insbrlendere für die Krlegsbeſchäbigten 
und Hinterbliebenen, Arbeitsinpaliden und Alisssrentner. 

Unter dieſen ſechs Forderungen iſt auch nicht eine, die 
nicht von der Sozfaldemokratie ſchon ſelt Jahr und Tag auf 
das Entichiedenſte verlangt wird. Die Sozlaldemokrotte ſtehj 
mitten im Rampf um dieſe Jorderungen und hat mauches 
von ihnen bereils durchgeſehl. während dle U. S. P. mit 
rudlkalen Phraſen im Schmollwinkel ſtand. So hat ſie ins⸗ 
beſondere über die Stillegung von Betrleben zum mindeſten 
eme ſtaanlche Kontrolle erreicht und für die Kriegsbeſchä. 
diaten und »hinterbliebenen in dem neuen Verſorgungsgeſeh 
zwar noch nicht ausreichende, aber doch immerhin den 
früheren Zuftand erheblich verbeſſernde Vorteile herausge⸗ 
ſchlagen. 

Wo iſt allo die Politik der 1l. S. P. durch unſere Partei 
vereitelt worden? Sawle die U. S. P. aus dem allgemeinen 
Pbralenhimmel auf die Erde der praktiſchen Arbeit für das 
Proletariat derabſteigt, wird ſie die Sozlaldemokratie nicht 
hinter ſich, londern bahnbrechend vor ſich finden. Es iſt 
jedenfalls buch charatteriſtiſch, daß die rechte Hälfte, die ſich 
auch noch jetzt in Schimpfereien gegen die Sozlaldemokratie 
ergehen muß. für die praktiſche Arbeit nur ein Programm 
aufftellen kann, das von der Sozlualdemokratle längſt in An⸗ 
ariff genommen iſt. Die rechte U. S. P. beweiſt damil, daß 
ſie neben der Sozßlaldemokratie vollkommen Überflüſſig it. 
und die noch ihr angehörenden UArbelter kälen richtig, ſofort 
den Schrilt zur Sozlaldemokratlle zurück zu machen. 

Die Danziger Unabhängigen haben bisher in ihrer Halb⸗ 
beit noch keine entſcheidende Stellung zu der Trennung ihrer 
Mutterpartei erkennen laſſen. Sicherlich dürften ſie aber auch 
weiterhin der Partei der Halben zugezöhlt werden 
konnen. 

* 

In vier Jahrzehnten. 
Mitglieder des Internationalen Pureautz der Baxuarbeiter m 

Hamburg ſprachen mit Mitgliedern der ruſfiſchen Ge⸗ 
werkſchaftsdelegation auf dem Sowietſchiff „Robotnix“. 

In einer mehrſtündigen unterhaltung mit zwei von den an Bord 
befindlichen ruſſlſchen Sozialiſten wurde Wort für Wort das de⸗ 

ſtätigt, was Dittmann in ſeinen Artikeln über ſeine Ein⸗ 

drücke in Rußland mitgetellt hat. Uuf den Widerſpruch aufmert;⸗ 
ſam gemacht, der ſich zwiſchen ſeinen Ausführungen und den roſigen 
Sch'lderungen unſrer Rußlandverehrer zeigt. meinte der eine Ruſſe: 

„Unfre Frunde, die, der Wahrheit enigegen. die Verhältnifle m 
Rußland is günſtig hinſtellen, leiſten uns einen ſchlechten 
Dienſt. Wir leiden in Rußland bittere Not. Die Lebenzbedin. 

gungru der ruſſiſchen Arbeiter ſind ſehr viel ſchlechter als 
die, unter denen zurzeit die deutſchen Arbeiter leben. Es iſt 

ſehr wohl wöglich, daß drei, vier oder mehr Jahrzehnte 

vergehen werden, ehe wir ſolche Verhältniſſe haben, wie ſte 
zurzeit in Deutſchland beſtehen.“ in Frühſtücksbrot, das ich 

als Beweis unfrer ſchlechten Ernährungsvorhältnißfe zeigte, wuxde 
als herrlich im Vergleich zum ruſſiſchen Brote hingeſtellt. 
neber dir Bautätigkeit befragt, erklärten die rufſiſchen Ge⸗ 

noſſen, daß Wouhngebäule ſo gut wie gar micht errichtet werden, 
und daß die Bautätigkeit ſich nur auf dſſenkliche Gebäude beſchränke. 

Dies ſei auf das Fehlen der Bauſtoffe zurſickzuführen. Ein Bedürf⸗ 

nis zum Bauen ſei aber in den Großſtädefn auch gar nicht vorhan⸗ 
den: derm dort ſtünde — mit Ausnahme Moskaus — wegen der 
Entvölkerung eine große Anzahl Wohnungen leer. Die ruſſi⸗ 
ſchen Bauern ind Gigentumsfanatiker, die nach Mei⸗ 

nung dieſes Kenners der Verhältn'ſſe nur deshalb zur Sowjet⸗ 
regierung halten, weil ſie kekürchten, daß eine rraktionärt Regbe. 
rung ſie wieder enteignen werde. 

Trotz aller dieſer Feſtſtellungen ſchwören die durch dir kom⸗ 
mmiüiſtiſche und unabhängige Preſie falſch unterrichteten Unhünger 

auf die ruſſiſche Nethode und glauben unentwegt an das Sowjet⸗ 

paradits. — 

  

Kleine Nachrichten. 
Slugpoſt Paris—fonſtanfinopei- 

Paxis, 22. Ott. (W. T. B.) Das Poſtminiſterium hat 
mit der Türkei ein Abtommen abgeſchloſſen, das die Er⸗ 
richtung eimnes Flugpoſtdienſtes Paris—Konſtantinopel 
vorſtehi ů 

Schuer im Schwarzwuld. 

Tdeiburg 
wald bis zu 
fall angetecten. 
Null. 

MWilllonen⸗ Verdichrendsbrand in London. 

Leudea, 22. Oti. (. L. 8.) OIn der Hopfenbörſe in 
London am Südufer der Themſe drach in der Nacht ein 
Brund dus., der einen Schaden von 1 Milllonen Aüans 
Sterling amichbete⸗ 

Abbau der Gleeryceſfe. ö 

Düffetdacf. 2 Okt. (B. T. 8.0) In der hrutigen Sitzung 
des Inlundarbeilsausſchuſſes des Eiſenwirtſchuftsbundes 
wurde der bisherige Höchttoreis für Stabeiſen mit Wirkung 

nom 1. November ab mn 400 Mark, der Maer, der Wrigen 
EE DUEESDSD — 

einer Höhe von 1000 Meter herab, iſt Schnee⸗ 
Dle Temperatur iſt mehrere Grab unter   

  

  

22. Oti. (. K. 2) Im ſudlichen Schwar,h



    
G Danziger Nachrichten. 

Kämpft für den Sozlalismus! 

Wer den Auſban des Sozinglizmus fördern will. der trete daſür 

ein, daß alle Arbeiter. Angeltellten. Bramten, Frunen und Mäd⸗⸗ 

chen der ſchaſſenden Stünde für dir Ideen der Sozialdemotratie ge⸗ 
wonnen worden. 

In jedes Haus, in ede Hütte möſſen dit. Eamenlörner des Eo⸗ 
Waihmes gelragen, ia alten Betrieben und Werkfeöiten muß vie 
KAuftlärnngöarbeit mit aller Araftanſtrengung betrirden. dir 
Grundlagen und Ziele der Sozlaldemokratie den indifferenten Ar⸗ 

deitkkollegen dargelent werden. 

Eine durch Auklärung geſeſteßte ſezialiſtiſche Volksmehrheil 

wird Unübrrwinblich ſein. während die Dilkaturherrſchaft einer 

Minderheit, ganz gleich, oh von rrchts vpder von links. immer de 
Geiahr eines Bürgerkrieges in ſich birgt, weil die Machthaber der 

—— kiatur ſich immer, nur durch die Gewakt der Waſfen behaupten 

kennen. 

Folgen wir daher den alien Tradilionen der Sozialdemokrati⸗ 

ſchen Narter, die ſtets jede Gewaltpolitil verabſchrute und bekämpfte 

und trefflich in ſolgender Stryphe des Soziel'ſttemnarſches wirder⸗ 

gegeben wird: 

Nicht mit dem Rü Seun der Varbaren, 
Ni Flint und S icht kümpyſen wir, 

im Sieg der Freihelt Scharen 
Des Geriies Schwert. des Rechts Panier. 

Wer in dieſem Sinme mit uns den Sieg im Kampfe für die 
Vefreiung der arbeltenden Kloſtc beſchleunigen will, fr ven wirk⸗ 
lichen Sozialismus der oleln ins den Weltfrieden bringen, das 

Dölkermorden beenden und fur die Zukunſt verhindern kann, flür 

den muß die Loſung fein: 

Binein in die Sozialdemokratiſche Partei! 

    

   

    

Eine Stadtverordneten⸗Sitzung 
fundet am Dienstag, den 26. Oktober 1920, nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 
Auf der Tagesordnung der oͤffentlichen Sitzung ſtehen u. a.: Wahlen 
von Erſaßmitgl'edern zu den Ausſchüſſen für die Reichs⸗ und 
Staatsbetriebe, die Leucht⸗ und Brennſtoffverſorpung und zur Be⸗ 
ſchaffung von Lebensmitte. hn; von Mitaliedern und Stellvertretern 

für die Voreinſchätzungskommiſßion f‚ür die nöchſten drei Jahre: 
von zwei Baufachverſtändigen zum Wohnungsausſchuß und von 
4 Stabiverordneten zur Kündigungszentrale. — Veſchaffung einer 
Benzin⸗Tankanlage für das Gaswerk I. — Bewilligung vonMitteln: 
für die Erhöhung der Vergütungen für nebenamttichen Unterricht: 
für die Danziger Waldſchule; für die Fernſprechstelle in Weſtl. 
Neufähr; zur Veſchaffung von Arbeitsgelegenheit und 
Linderung der Arbeitsloſigkeit — Erböhung der⸗ 
Bezüge Heiſti: chen, des Organiſten und des Kranke 
verwalters im ſtädtiſchen Krankenhauſe, ſowie des Geiſtlichen im 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe. — Erhöhung von Vezũgen des Theater⸗ 
perſonals. — Bewill'gung weiterer Mittel für die Erwerbsloſen⸗ 
Unterſtützung. — Vewilligung von Mi tteln zu Unterhaltungsarbeiten 
für Wohnungen und zu den Inſtandſetzungsarbenten von Schul⸗ 
gbäuden, die bisher als Kolwohnungen benußt wurden. — Er⸗ 
höhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes für die Auskunftst und Fürforge⸗ 
ſtelle für Tuberkulöſe in Danzig. — Wewilligang von Miiteln für 
Errichtung und Unterhaltung ener Unteikunftshalle kür Arbeiter 
am Kaiſerhafen⸗—Anträge von Stadtverordneten betr. Weichſeluſer⸗ 

beſeſtgung, Uferbeleuchtung. Wegeausbeſſerung und Müllabladeplatz 

in Wrichſelmünde: Uebernahme des privaten Arbe'tenachweiſes für 

Seeleute in kommunale Regie. — Anfrage von Stadtverordneten. 
beir. Rattenplage⸗Abhilſe. — Erſte. Leſung des Haushaltsplanes für 

  

der 

    

    

  

Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

83) (TFortſetzung.) 

Dorchen nief auf ihren Vater zu, hob die volle Hand zum Him⸗ 
mel Sobhs, und ſagte ernſthaft: 

So hoch, wie der Himmel is, ſo gut bin ich dem Vatell“ 

Les is ſchon gut.“ wehrte Hermann ungeduldig ab. Er ſagte 
zu ſeiner Coitin: ů 

„Euch Weiber müͤß man kurz hallen, ſonſt werdet ihr übermütig 
und ich tu doch, was ich will.“ 

Er-ging mit ſchwerenSchritten heranb. 
Luiſe zurück. 

Sie zagte und bangte um ihr Glück. 
das Haus ſo angenehin wie möglich zu mathen, ihm jeden V 

den ſie in der Wirtſchalt hatte, zu verſchweigen und ihm ſtets ein 
deiteres Geſicht zu zeigen. Hermann ſchämte ſich ſeines Betragens 
und kaufte für ſeine Frau ein koſtbares türkiſches Umſchlagetuch. 

So erpicht wie der Schmied auf einen hohen, müheloſen Ver⸗ 
dienſt war. ſo verließ ihn ſeine bäuerliche Schlaukeit doch nicht 
gang. Sein Bruder deſtür:mte ihn, wenigſtens zehntauſend Taler 
anzuülegen, aber Hermann war nicht dazu zu bewegen, ſeinem Bru⸗ 

der mehr wir zweitauſend Toler einzuhändigen. Als der Gaſtwirt 
einſah, daß er nicht mehr erreichen konnte. ließ er davon ab. Ger⸗ 
monn noch länger mit. Bitten zu beſtuürmen. Exr WaindHierke 
ennerlich. 

Hinterher ſtiegen in dem Schmirdedse es b 
Wenn man auf dieſe Weiſt ſo leicht Geld verdienen kt 

man es auch ebenſogut leicht⸗verl'eren. Wenn er Las Seld⸗ 
mußie er ſowohl auf den Holz⸗ wie auf S 

dann hatte er die Taude auf dem Dache ſanzen wollen⸗ abei 

war ihm der Sperling aus der Hand ceflogen. Am liebſde⸗ ite 
er jetzt den Kuftreg zurückgezogen. aber er ſchämte ſich zor Fruſt. 
Er fürchtete Leſſen Hohn. Die Unruhe, dir ihn guulth, machtv Uin 
barſch und veizbar. Mit tiefem Schmerz ſah wis tranti: i 
— geliebter Mann veröndert batte. Er war nißses K. und barich 
jegen ſeine Ärbeitnehmer. die ſich das gar nicht zu er⸗Kren wuß, 

ben. e ex balte kein freundliches Wort für die Seren. und kxr eentte 
mehr Zeit, wir er verantworten lonnte, in der „Goldenen Sonnies zu. 

Der armen, Bauline, die in einer geradezu ſtloviſther Furcht vor 
ihrem Manme iebte. drannte es auf der Secle. Iuiſe zu warnen. In 
der „Woldenen Sonne“ wogke ſte aber das ach zu tun. aus Furcht, 

Bitterlich weinend blieb 

Sie deſchloß, übrem u. Nanne ů 
erdruß, 

     

ber'ichtet, daß im dortigen Begirk ein S⸗ 

vertretung in Ummendorf 

1920/1 der Forſt⸗ und Dünenverwaltung und Genehm!gung bereits 
erleilteter Zahlunzen. —. Berichterſtaltung und Anträhe den Ein- 
gaben⸗ (Retitions-) Ausſchuſſes. 

  

Achtung, Helzungsmonteure und Heifer! 
Vom Metallarbeikex⸗Verbaud wird uns geſchrieken: Die Ver⸗ 

wWallungsſtelle Stettin des Deurichen Mekallarbeiler⸗Verbandes 
reik der Heizungszmonteure 

und Helſer ausgebrochen iſt. Die Danzt Miger Herufßtollrgen wollen 
ſtreng daranf achten, uuß keine KArbeit im beſtreikten Bezirt von 
Damzig außs verrichtet wird. 

In Danzig ſelbſt iſt die Taxiffrage in den leßten Wochen ge⸗ 
reßeli und beſtehen hier keine Dilſerenzen. Es iſt aber möglich, daß 
hier verſucht werden könnte, Arbeitskräfte nach Stettin zu ver⸗ 
mitteln, deshalb ſind die Kollegen hiermit gewarnt. 

Die Kleinbahnerlöhne nach dem Schied⸗ſpruch. 
Wie bereits mitgeteilt, hat der Schlichtungsausſchuß in der 

Lohnbewegung der Kleinbahner einen Schiedslpruch gekällt. Für 
die im Benmfenverhältnis ſtehenden Angeſtellten der Kleinbehn 
ſicht dieſer, folgende Regelung vor: Die Beamien in Ortsklaſſe A 
erhalten 90 Prozem des Grundgehaltes und des Ortszuſchlages der 
Reschsbefoldungsordnung, die der Ortöllalſen B und c 80 Pruzent. 
Die Kinderzulagen ſind in voller Höhe zu zahlen. Far die Ein⸗ 
leilung der Orte in Klaſien iſt die Verordnung des Staatsrates 
vom 23. September 1920 über die Klaſſeneinteilung der Orte im 
Gebiete der künſt'gen Freien Stadt Tanzig Waßgebend, jedoch mit 
der Abänderung, daß für die Crtsklaſſe A; die Zuſchläge der Orts⸗ 
hiaſſe V des Reichsbeſoldungsgeſetzes eintreten, und entſprechend 
für die Ortsklaſſen B und C im Freiſtaate die Zuſchloͤge der Klaſſen 
6 und D des Reichsbeſoldungsgeſetze. Marienburg wird in die 
Crtsklaſſe B eingereiht. Die Teuerungszuſchläge betragen zurzeit 
50 Prozent. 

Der Schiedsſpruch für Hilfsbeamte, Hondwerker und Arbelter 
ſieht bel Bemeſſung der Lohnſätze eine E'nteilung in vier Klaßſen 
vor, und zwer 1. für Angeſtellte im Alter von 17 bis 18 Jahren, 
2, von 18 bis 20 Jahren. 3. von 20 bis 24 Jahren und 4. von 
über 24 Jahren. In Klaße A, die die gelernten Handwerker 
umtaßt, werden je nach Ortsklaſſe ünd Alter Lohnſätze von 2.50 bik 
4.10 Mk. für die Stunde gezahlt. Die Klaſſe B, die die handwerks⸗ 

   

    

mäßig beſchäftigten Arbeiter, Heizer uſw. umfaßt, ſichk Sätze von 
2.25 bis 9.80 Mk. vor. In der dritten Lohnklaſſe ſind Säße von 
180 Mk. bis 3.40 Mk. aufgeſtelt. In die Ortsklaſſe A gehöri 
Danzig. in B Marienburg und Tiegenhof. in C die übrigen Orte. 

E'ne Entſcheidung über Annahme oder Ablehnung des Schieds⸗ 
ſpruches iſt bisher von keiner Seite getroffen. 

Hilfe aus der Sleuernol. 
Jede Kommuns iſt auf der Suche nach neuen Eimrahme⸗ 

quellen. Alles mögliche muß unbedingt herangezogen 
merden, um die erforderlichen Steuerſummen aufzubringen. 
Den Vogel hat aber jetzt kürzlich eine ſächſiſche Gemeinde 
abgeſchoſſen. In ihrer»letzten Sitzung hat die Gemeinde⸗ 

neue Steuerquellen erſchloſſen, 
die beweiſen, daß die Gemeindevertretung die Bewohner 
Ummendorfs für beſonders leiſtungsfähig hält. Außer 
ganz erheblicher Erhöhung des Prozentſatzes für Grund⸗ 
ſteuer (1200 v.—H.), Gebädeſteuer (600 v. H.), Gewerbe⸗ 
ſteuer (1000 v. H.), Zuſchlag zur Beiriebsſteuer (800 v. H.) 
wurde eine „Luxusſteuer“ eingeführt. Danach werden 
künftig beſteuert alle Fahrzeuge, vom Automobil bis zum 
Schlitten, die nicht lediglich nur zu gewerblichen oder land⸗ 
wirtſchaftlichen Zwecken verwendet werden. Die Sätze be⸗ 
wegen ſich zwiſchen 100 und 1500 Mk.; auch Renn⸗, Reit⸗ 
und Kutſchpferde unters Ser. Steuer. Sie S⸗ euerſätze    

murden in gleicher Höhe (500 bis 1500 Ei feſt-elegt. Für 
         

  

daß man belauſchen tönnbe, und ſo chleppte ſie kch trotz der 
Schwäche iſe, als ſie ſah. daß Hermann wieder in der Gaſt⸗ 
ſtube hinter dem Glaſe jahß. Ganz veränsgſtiat fragte ſte⸗ 

„Ez kann uns doch 
die Frage verneinte. fuhr ſie fort: „Meiner bat bei ſeinem Spekü⸗ 
lieren jchon meſſig Geld verloren. Nun verleitet ex deinen auch dagu. 
Tu mich um Golles willen nich verran. Huiſell Da wäre wohl 
meine letzte Stunde ba““ 

Luiſe verſprach das. 
erſchäpften Wirtin, bann ſaßen beide Freundinnen noch lange Piau⸗ 
dernd zuſammen. Im Lauſe des Geſpröchs ſagte die Sonnenwirkin 
wernend: 

„Ach, wenn du wüßteſt, wie angſt mir Jett immer in, Lniſel Da 
hab ich nu das viele Geid, aber Freude hab ich nich davon Wenn 
ich mir meine elenden Keinder anſehe, kdante mir das Herz brechen. 

—.—.— 

  

Der Emil is ſchon ganz und gur ausgewochſen. Als er neulieh 
unter den Linden ſpielte, zeigte ein Junge mit dem Winger auf ihn 

Deut Buckell“ 
wner wein- . Aüer Jr d Ei Laceſen Li. 

  

und ſagte: „Hat der aber einen großen Lorniſter 

weinen mußte. 

„Behltie, die K noch elenderl! booke die Sersriren ean vey⸗ 
zweilell -Die ſteht aun. wie Ras delden 
mein Mann ſugar Willeid. Als ſie m Ihnitl. 

bies : e Minna: rag ſie ti⸗ 

erfreunt. 
„Das tut er i⸗ Woß wei er i deß 8 

unde macht, enigehn in e WWeiwvint 

kwer hören Vuiſelt“ Uls die iunse Frau 

Sie kochte Kaffter und brachte ihn der gonz   
  

    

      
    

     

  

    
   
    

     

     

  

     

    

      

     

   
   

    

    
     

      

ein Jagdgewehr müſſen 56 Mt. rnmichtet werden; wer ſih 
ein zweites Gewehr hölt, dez. it 100 Maork. Ein Veib⸗ 
diener iſt 2000 Mork Streuer wert, eim Reitknecht nur 1000 
Marxk, ein Jackey 1500 Rk., em Kutſcher 500 Mk., eine Ge⸗ 
jellſchofterin 2000 M?., eine Srütze 500 Mark. Die Steurr⸗ 
lätze für Muſteinſtrumente ſind verhältnismäßig niedrig 
Aehalle-: Flüget 100 Mk., Grammopbon 20 art. 

Dle Lercfaheer Avotheven und zwar dir Eſe-Gevthe, Saug ⸗ 
ſtraße 16, AWler⸗Apothett, Hautztſtroße Su. Sohenselern-Uprihele 
Vanpiſtraße 46. und Gedan'e-Aporhele⸗ NKeuſcholtlaud werden bis 
auf rine abwechſtind an Span⸗ und Ftiertagen bis 65 Uhr margens 
Ret auf den Heſttag folgenden Tages geick oſten Siriten. Ferner 
wird zwiſchen dirſen⸗Apolheken ein wechſulcitiger Nachtdienſt von 
nbends 8 Uhr bis zum kolgenden Morgen ß Uhr elngerichtet. In 
beiden Fällen iſt am Eintzange der geſchloſſenen Apoihtken durch ene 
lichtLare Taſel, die bei der Dunteleit argmeſſen keleuchtet kem 
muß., mitzuteilen welcke Apolheße größfnet iſt. 

Eint geifiliche Abendminſtk findet am Sonnubend um 8 Uhr 
abends in der St.⸗Johannislirche bei frelem Einkeitt ſtatt. Ga wer⸗ 
den Porträge des Streichorcheſters der Gemeinde, ferner Männer⸗ 
chbre, Lieder des Kirchenchors, Orgel- und Diolinſtace aus der 
kurchlichen Mufik zu Gehör gebracht. 

Die Mufikubteliung der Sicherheltspolizet brabſichtigt im Miy⸗- 
ter für das Dialv rankenhaus und für das Marienkranke 
haut allgemelnverſtändliche Konzerte zu veranſtalten., dereif Rein⸗ 
ettrag insgeſamt dirſen Unſtalten zukllehen wird. Außerdem iſt ge· 
plant während der Weihnachtszeit, Weibnachtskonzerte 
zugunſten des Waiſenhaufes und der Rrirssbeſchädistsnforſorge zu 
geben. 

In Verbindung mit Serrn Dr. deß kind „ Dicber üe *· 
konzerte in Ausſicht geoimmen, die mit bem 28. Oktober behin⸗ 
nend im Schlißenhauſe ſtattfinden follen. 84 derarſie Ronzerte 
ſund vorgeſehen. Durch den nirdrig bemeſſenen Eintritispreis ſoll 
jedem Eelegenheit gegeben werden. dieſe Konzerte beſuchen zu kün⸗ 
nen. Außerdem ſoll, ſolange das Wetter es zuläßt, wochentags 
Platzmuft in der Stadt ſtaktfinden. Die Uirhertgen Plaßtonzerle 
am Sonntag ſollen vielfachen Wünſchen der Eeyblkerung ent⸗ 
jprechend, beſonders in Neufahrwaſfer, Ohre, Schidlitz frattfimven, 

Das nächſte Plaßtzkonzert Farwet am Sonntag, Len 24. Oktol 
11½ biß 12 73 Uhr auf dem Marktplat in 
mit ſolgendem Progratem flatl: Altniederländiſches Dankgebet von 
Kremfer; Ouvertüre zu Orpheus in der Unterwelt“ von, Oſfen⸗ 
bach; Heldalltänze. Walzer von Lammer; Verbotent Muſik. Oied 
von Gaſtalton: Was die Wandervögel ſingen, Potpourri von Mo⸗ 
rena und der Marſch Preußenz Gloria von Pifte. 

Die Wechentonzertz werden vorausſichtlich Mittr ab⸗ 
wechſelnd in Danzig-(Zangenmarkt) bezrw, Lengluhs 
2—3 Uhr nachmittags ſtattfinden. — ů 

Wenn man auch erfreut lein kann über ben wiichen Watali 
Gabentiſch, der uns hier angekündigt wird, ſo wird doch! 
der beruftmäßigen Muſtker, die ihren Lebensunterßakt damit be⸗ 

frreiten maffen, darauf zu achten ſein, Duß biele muſitoliſche KAlis⸗ 
Stcherheltspolizei nicht die Wexufstatto⸗ L Siollntuftker. 

einſchränkt. 

Die Danziger Sweigeſemngufe iSert r 706. e 
Sonntag um br. K. Sti- imisft ber Getr 
dienſtlichen Feier iſßt eine Ausſtellunz ſeltener Wittelakte⸗ 
Bilderbibeln verbunden, die der Dar liotter der 
kirche gehörrn. 
Berendungen an Srabſchmuc huht⸗ Die mwe⸗ 

Otkrowöki, hne jeſten Wohnſit ans, int Deitt ſie aufß 
hoße vyn mehreen Gräbern Kolen abſchn; ‚ 

Sie wurde dem Aiicl holsinſpeß 

  

  

        
     

      

  

   

  

   

  

   
     
   
    

   
   

  

   
   
   

    

  

    

  

   

    

       

     

      

    

    

   
   
   

  

     

  

   

   

  

    

   

   

  

   

  

      
   
   

      

    

  

   

  

    

  

    

  

   

    

              

     

      

    

  

    

    

   



  

   Perhondlunacn im Baugewerbe. 

der Ange⸗ 
ubsset 

      

   

  

Weie euch hann. wers der Angelisgt: itten im 
Drtem NDEr 

ů e. 

  

    

    

   

iern ——— 
1 Es iesg auck et Tän ⸗ 

D Eesetrrrerertang — Dasin Stzsnicht. daß 

Avt a3 KeRtr S-d Rweres Aus Enen Sercdgenkverteil 
n der KxSOee Hiei Diett SSSLE NEi KrSANDriret 

Arz. Errn Eu dit rferdang Kitr vr en Remn 

Derrttad! eimn Kesteil geüebz. Sont: Kre Rise Näger zrühen 
Es Ertteil Rer Strakaeeeer Errenist. De Nrsizen wer zu 
WKRLirn. 

e eeeteert Straltens, Ter XIEEr LEE L. & Düäs⸗ 
Reiand ſich öäbrrht eiet Lrbaning E EScüfEnger-it E 
EeErTrSumm, Ais Nei Gtricht 8c vue Seshen Wrülgspven 

Wehr B. mit &em Kinger Ke er Et'rn n Eickt neck Ren 
AerDenDSEGE Vert Köckdenr des Gerch er & ng⸗ 

Dn Aa ie iee ie ieeeeee ieee äe Liner 
Earsttrent zuet ert Lüsen Errurteilr. Srraie Ult iert volt- 
ktrerkt werden. Der Lexuvrtriäte wrierrte ſcch cer urd berirl äich 

Kraie EAricnen Errer, Ex erfläxt W Em I. ve Kter 
In me:Nen, beh rt mht Pekrah merden Et. Nir Eramten Hodra 
*Ue er ku Varun e ekrs sr2 Sen 

DEEEESN in Aepret Darnt er der — rwegenr 
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EEE EE Acler vos 
Sialchen Vapbrte auch olett endksgtert eurde. Kahdem Se lich 
eurf der rüen    

    

  

O dachte auch par nicht errun Ele: 
Ta⸗ Horzrht bery 

  

Husbeſtter uerd Bücdier ale GrwW. 
EEEt Grang R-: 

Dandiung in 
u ble'den, lieh 

ů üen will, leine 

nam Sonmn- 

        zutter verteilt. Der Verkauf üundet wie e ſo n 
a) fur cäentliche Kunden der Filiale Kleichtau an, 22. 

25. und 28. Okteber 1920 und zwar: O—S am 22. Ott, 
7—10 Rhr. 2—3 am 24., vorm. 7—10 Uhr, A—7 
vorm. 7—10 Uhr. GX aem 25., vorm. 7—10 Uhr, 

d für die Kunden aüter übrigen Meiereirn am 22. und 
23. Oxtober. Der Kleimverkaufspreis beträgt 10 Mark für 
das Piund. 

Aus aller Welt. 
Aufllärung riner MiIIivnerpäebſtahlk. 

Wi MEER ROSe —— SEEürrrber zu Werks gehen, 
Ext der Rieſeab'eMabl bei riner Frau Baginstu, Kuxjürſten⸗ 

in Seriir, Wit Bälke des angeblichen Tunhmädchent 
Eree Deld waren Sesenftände im Srrie- an 4* 
Eethlen worden Die Ermitelnmgen der Er Mmaipebgei * 
keIREDDEM iräenten Grgtdnis. Der AiShrige Kunfmann Kurt 
Wüller cuns Derlin Fafte elichr. cut den Kerm Erra Wald lau⸗ 
keude Papierr. Nach kintger vergrblichen Bemüähmngrn fand er 
ein Wächen. Qaile Aanrink, des ſich Rerrit erklärte bet einer 
Damikie Tient zu eänern unb rinen 
ve bener⸗ Dan Metdchen uuher Errseneente bei eirer weniger be⸗ 
Aüäterker Familie nehmen. em Büh ꝓi vrtges:fern, ub ſie 
in etken Husterdeiten Frn. Ki Die Prube giackte. mit Belriedi⸗ 
Iuntg Kcklhr die Mürakutt keß. ————— 
als Seersidchen außtrrten Ehrs., verlieh Dir Vrebehtene und 
EE*E Frun gnne, Den Rer e vor⸗ 

  

   

  

     

          

Steldanz Li beites ertsder Ser Siegearbeitet 

  Iüwergrärbht nrät! 
berierl Selkrnar bon Vedhhen Eherker. Dermt der angeblic, 
Eerdee Beetunes der Rarten Bar: Sak Eetl Fur des qweite 

warde aber gichts. ba Frun A. De Aürken EAl Meanhr. Els dann 
nber Die Serriemne ued bon Srrä Rünchen e am 2. Sepienber 
terkrernten, wrrbe Rer erstam Debftahl ausgekährt. 
Vack den vir'rn Irrhebrten in den Anei wurte der größie Teil der 
Serzy in Det eereng EEt Straßerbairicheftners gebrecht urd 
ven dent ars nech wenigrn Tocen aach berſchirdenen andtren 
Stenes., Müäsrr vnt die Meurtens Weren iaäwechen noch der 

  

  Detreh „ E RüEr zE* EEHECEE EEEEEEEgtEü 
ggesr Saete as Su eüess, ieers t, Seeceaer, 

  

   
EcEr casrci 

Seurgerkensösttaße verzogen. Ees ein Ragierte Teiräromm hin 
ei NELer Rrlits Prase. EEDeres Telseressera 
EMEEEe Eais Kurkt Rüsei verserirt. Die F. Hacädete nun 

ürE EikKEEEen. Wo fir Sieh Teil der Bente 
Eesensg Kersseelde. Der PAI gelang est 

EEISEE D Seteiliste AEEEEeh., AE Eennerkzag 
*E xs erra cin Erirt 82n. ta ten Brrälag beand 

   

   

  

   

      

   

      

    
   

   

    
     

   

  

   

    
    

    

  

      awörtigen Auntes u itvollen Wricl.⸗ 
Mun wendei ſich die Lagr: die Anz; 

und das Ends Lam Vieb iltrir⸗ 
     

K und v. 

r dem S 

keraus. daß der Moaugsmirter keiner Wi 
hat, fir joilt ſich aut ihren Geiheszuftand untert 
E Rie Klagt gtgrn 'hn woegen 

     
          

  

         

    

  

anwall beunt 
     
         

die Dame meges 
uricht jedoch den 

Ug frei.— 

Cericht verur 
Monn! Gelängr 

»rmurf der Velriki 
    
    

Filmſchau. 
Cdeon- und ee Das Filmdrama „Der Schalten einer 1 

Stur. 

  

ſchilbert uns ein Fraurnichickful mit all ſeinen 
öten In Webe zu einem Stantsanwalt' brannt, zwin⸗ 

ſen Lie-Berbällniſie di ebes Kind Ilaliens das Weib eines (erichts. 

prändenten zu werden. Ein einmaliges Wiederſetzen mit dem Ge. 

liebten. wird zux ſclwachen Stlunde für ſie. Turch rinen, belaſtende 

Schriitſtücke ansnupenden Erpreffer, der ſelbſt ihre Ehre anzy⸗ 

laßten wugt, wird ſie zur höchten Verzweiflung zetrieben. In det 
en Vevt erſch'eßt ſie den Erbreißer und ſtrült ßch dem Gericht. — 

mien“ beliandelt ein Frauenſchickfal, in dem 
rſeiner ſchwer beleidigten Mukter wird. L. 

ſciyDH 

Horz 

  

          
    

   

  

     
    

       

     

  

Paſſuge⸗Theater. Der neue Spielplan bringt neben einem lechs⸗ 

ktiaen Trama Da's Geheimnis des Schafoptts“, mit     
     Treun der Hauptrokle, einen Cenſationsfilm 

Aampire. 1. Um för ſeine Zeitung eine, Senfation zu 

bringen, begidt ein Redakteur auf bir Spur W Vam-     

    

cht. und ſehen die Verbrrcher dadurch in ihm einen 

rere Male war er dem Tode geweiht, aber noch 
gelingt es ihm, ſich dieſem zu entziehen. Dem 
ſollen fünf weitere Teile folgen, denen mon 

Sparnung enigenenſehen dürfte. WSLj. 

   
       i0 letten E 

Teil des 
Piherlich mi- 

Sport und Körperpflege. 
Freie Turnerſchaft Danzig. 

Sonntag, den 24. Oft., vormittags 9 Uhr General⸗ 
probt. n jetzt an finden die Turnſtunden fjür Männer und 
Frauen wieber in der Turnhalle Schleufengaſſe ſtatt. 

iftenverein „Die Naturfreunde“. ‚ 

Sonntag, den 24. Ckl., Tour ins S 0 mierauta al. 
Kohienmarkt (bis Ciiva), Führer Fr. Ziemann. 

Diendtag. den 26. Ottober, abends 7 Uhr, im Stockturm 
Aartellſizung. rſcheinen undedingt nolwendig. 

        

Uhr 
   

  

Bücherwarte. 
Von der Neuen Zeit — Wochenſchrift der deuiſchen Sozialdemo⸗ 

kratie — iſt ſpeben das 4. Heit vom 1. Vand des 89. Jahrganges 
G3 11 

  
— D 

erſchienen. Aus dem Inhalt des heden wir hexvor: Das 

proletariſche Selbſtbewußtſein. Eine ſozioloziſche Studie von Franz 

Vauflötter.— Warum bungert Trutſchland? Von Kurt Heinig (Ber⸗ 

tin). 1I. (Schluß.) — Kofllenſozialiſierung. Von Rud. Wiſſell. — 
Tie Dekonomia ber Reaktlon. Don Artur Heichen. — Die Sterb⸗ 

lichteit in Wien. Von Jakod Brod (Wien). — Liierariſche Kund⸗ 
Ichan: Karl Rirdermann. Die ſoziale Schöpferkraſt im Aufbau 

Deutichlands und der Völkerlebens. Ven Zranz Laufkötter. 

— Tie Neue Zelt erſcheint wöchentlich eimnmal und iſt durch die 
Buchhemdlung Volkswacht. Am Spendhaus 8, Poſtanſtalten und 
Kolporteure zum Preiſe vor 13 Mark das Wiertalahr zu beziehen: 

    

     
  

  

  

  

    
jedoch kaun ieſelbe bei dei Paſt nur für das Vierkehſahr beſtellt 
werden. Das einzelne Heſt koſtet 1 Mart. Probenummern ſtehen 

jeberzeit zur Verſügune, 

Vom „Wahren Jacob“ iſt locben dir 22. Nummer des 87. Jahr⸗ 
gangs erſchienen. Aus ihrem Inhalt erwahnen wir kbolgende Bei⸗ 
träge: 

BGilder: Im (tientopp. — Höchſtpreis und Valunta. — Der 
Turmbau zu Berſailles. — Erinnerungen oder ⸗Verd'enen“ wird 
groß weſchrieben.— Schieber vor und nach dem Rer ichönotopfer. — 
Unter Landwirten. — Mißverſtärtenis. — Milierand als Präſident. 

Xerpt: Um Moskan. Von Der Wahre Jacob. —. Edbe der Re⸗ 
velßtion. Von Walter Bühr. — Abſchird von der Fleiſchtarte. Bon 
Artttler. — Entwaffrung. Vo Pan. — Die amerikaniſchen Milch⸗ 
käte. Don Cec, — Harte Bricken. Von AK. H. B. — v. Arnim⸗ 
Schnod erheim an v. Belom⸗Pleitenburg. Bon Arnim. — Lieber 
Jarnd! Bun Aoithilf Kaule. — Vapkriſche Köniasmacher. Von 
K. — Die gnanzkonferenz. Von Krittler. — Lieber Wahrer 
Jardbt — Schicber-Lied. Aan Xha. — Herbſtwunſch. Von P. R. 
— Auftläung fider Crtzeſch. — Wahre Grichichte Spem 
Herwes. — Hfm. UiwS. 

Der Preis der 8 80 h die in der Susßbembung DISLSD 
DDrrörig ift. Heträgt 80 

  

   

  

 



        

   
        

  

       
      
      
        

   

SEEE 

Serr Maior. 
Humoriſtiſche Stigze von W. Land. 

„Unſinn — Blech — Wellbloch!“ knurrte der Herr Re⸗ 

Rerungsrat, Major a. D. Grünberg, und zugleich ſagte ſeine 
Gattin Helene, bas Golicht zu den beiden Mädchen an der 
Tür gewandt: „So etwas iſt doch abſolut nicht nötig, wir 

ünd doch bisher immer gut zuſammen ausgekammen. Was 
wollen Sle mit einer Organiſatton!“ — 

Der Herr Regierungsrat wanderte indeſſen mit Rieſen⸗ 
ſchritten im Zimmer auf und nieder. Jetzt blleb er ſtehen, 
lah die Mädchen außerordentlich freundlich an, und ſagte: 

„Alſol — wir geben Ihnen von jeht au 20 Mark mehr für 
den Monat!“ — 

„Einnerſtanden?!“ — fragte er dann ſofort hbinterher. 
Als die Mädels nickten, fuhr er fort: „Ich konnte mir 

auch gar nicht benken, daß ihr beiden in ſolch einen Ver⸗ 
bond eintreten wolltet.“ Dabei machte er eine Bewegung, 

als ſei ihm etwas Unangenehmes an der Hand hängen ge⸗ 

blieben. ů 
Frau Heiene aber flötete ſogleich: „Wir haben ſowield 

beſchloſſen, Ihnen zu Weihnachten etwas ganz Beſonderes 
zukommen zu laſſen. Dann waren die Mädchen entlaſſen. 

Kaum hatte ſich die Türe geſchloſſen, da ſagte der Herr 

Maior zu ſeiner ſich wie ein Pfau drehenden Ehehälſte: 
„Mas dieſe 571Sozis alles anrichtenl — Iſt nur gut, daß 
wir dieſe Gänſe nochmal eingefangen haben. Uebrigens! 

— was ich noch lagen wollte — es bleibt natürtich dabei, 

du ſuchſt dir ſchleunigſt ein paar andere. Bor Weihnachten 
müſſen wir Erfatz haben. 

Grünberg machte eine Bewegung, als wollte er einen 
in ſeine Finger gefullenen Sozi abſchlachten. 

Bedächtig näherte er ſich ſodann ſeiner beſſeren Hölfte, 
drückte einen leichten Kuß auft ihre Stirn und ſetzte ſich an 
den Schreibtiſch. Dleſer Kuß war nämlich das einzige 
Unverſalmittel, ſeine Helene fofort loszuwerden. 

In eine gewiſſe Angſt war der Herr Regierungsrat doch 
gekommen, denn wenn man ſchließlich erfuhr, daß er bis 
heute ſo geringe Löhne gezahlt hat, man würde ihm bei 
ſeinem nächſten Vortrag über „Die notwendige Kultur⸗ 
arbelt in unſeren Kreiſen“ mit einem gewiſſen Mißtrauen 
entgegengetreten ſein. 

Trotzdem er ſich nun ſelbſt einzureden verſuchte, daß er 
nicht in mindeſten erregt ſei, mußte er ſich doch einge⸗ 
ſtehen, daß er es war, Anders war es nicht zu erklören, 

wenn er jetzt in ſeiner Aufregung das Aſchenende ſeiner 
Zigarre in den Mund ſchob. 

„Verfluchte Sauereil“ ſchrie er unter Spucen und 
sdelt von ſich. Auch Pruſten und ſchleuderte das „Korpusdelikti⸗ 

hlerbei war er leider erneut ſehr unvorſichtig, denn er traf 

   

  

    
       

       
           

        

     
       

  

      
       

        

        
     
       

  

     

  

    

  

      

      
      
      
      
        

  

       

  

    
    
     

     
    
    
    
    
       

      
        
      
       
         

  

    
     

ſeinem erlernten Sprachſchatz kramte, um alsdann ununter⸗ 
brochen zu ſchreien: „Aeh — koloffal! äh — koloſſal!“ 

Es koſtete dem Herrn Mafor einige Mühe, das ge⸗ 

kränkte Vieh zu beruhigen- 
Unten in der Küche ging es indeſſen hoch her.— 
Man amüſterte ſich ganz fabelhaft über den Hereinfall 

des Geſtrengen und den errungenen Sieg. 

Alma, die Verliner Pflanze, 
„Wenn er uns am Erſten det Jeld jejeben hat, dern kin⸗ 

dijen wa beede. Denkt der olle Brummer denn, er kennte 
mit uns machen, wat ihm paßt? Wio laſſen uns unſa vo⸗ 
faſſungsmeeßiget Recht nicht nehm. Jeda Deitſche kann ſich 
in die Republik ojaniſieren, wol ihm paßt“-    

    

paſſe, uns zu rupfe“ 
„Wir halten den Ollen den Tarif unta die Neeſe und 

ooch det Berbandsbuch. Will a. nicht, ſcheenl — denn haun 

muü berde ſofort den Krempel hin. Bei dieſem Erguß 
machte Aima mit der rieſigen Bratenſchüffel eine ſo ver⸗ 
dächtige Beweyung. daß Reſt ihr erſchreckt in den 
Arm flel. 

        

    

    

     

  

    
     

    

      

  

   

  

    

  

   
   

  

Dage zwanzig Sielln von diſſe Sorte“, erzöählte Alma 

lauib bis 11 Uhr erteilt. 

  

   

under die Augen geraten 

beide von ihren Scküben, 
Maſchinenfabrik, nocz wel 
und die weltere Art. der uüden der e au 

Wöhnt. Außerdem war es nolwe⸗ 
Lnlaß gab zu irgendwelchen Zeierejen. 
Lerh- lalls eiwas Velcrderen ſcch 
—— ———— ů 

Schreidliſch. batte Die Bront nat 
nervös mit der Rechten in den bei 
er Wien s vn vunnt— ö 

— 

den bickköpfigen Papagel ſo unglücklich, daß dieſer ſafart u 

ſagte oeben zur Reſt:, 

„Dös glaab ia“, ſagte die Köchin Reſi „is kennt eahm 

„Zwee ſo propre Meechens wie wir, die kriegen alle 

weiter, während beide daran gingen, die Küche fertig zu 

machen, denn der gutgekaunte Herr Regierungsrot Fotde 
ihnen den Sonntagnachmittag gütigſt kreigegeben und Ur⸗ 

Mit deim Glockenſchlage vier verlleßen bede das Haus. * 
Alma hatte noch ſchnell den Kaffee unter die Wärmetante 
geſetzt und war ſodann auf leiſen Sohlen hinausgeſchlichen, 

öů‚ küumme. 

  

Für freie Stunden 
Unterhaltungsbeilage der Danziger Volhsf timme 

Wie üblich, traten die Mädchen heran, ſeierlich brückte 
der Herr Major einer jeden das Geld in die Hand und ſagte: 
Nachzählen!“ —. Als er bemerfkie, daß diele Arbelt voll⸗ 
endet war, fragte er nach militäriſcher Art: „Stimmt es 
— alles erhalten?“ — 

Schan wollte er das herahlaſſende Zeichen zum Gehen 
geben, da ſagte Aima: „Bitte, Herr Rät, det is jetht unſg 
neie Tarif. Wir mechten ditten, det wa brede nach dieſem 
bezahlt werden. Unſa VBaband hat det vor kurzem abje⸗ 
ſchloſſen.⸗ 

Der Gewaltige nahm den Zettel, ihm wurde grün und 
gelb vor Augen. Troßdem er ſich bemülhte, den Wortlaut 
ztt entziffern, kennte er doch nichts welter leſen, als ble 
Jahten 100 — 110 — 120 — 150 Mk. 

„Aeh, koloffal!“ rief in diejem Augenblick der Vapagel 
von der Beranda ins Zimmyr, benn zwei Buben warfen 
von der Straße ſeit längerer Zeit mit klelnen Steinchen auf 
ihbn. Die Mäbel ſtleßen ſich gegenſeitig an und banen 
Mühe, einen Lochtrampf zu unterdrücken. 

ꝓSSSSSSSSS 

Nun gilt es! 
un gilt es: nun zeig, daß du ſtork bifl! 

die Zähne zufammen! 
und durchgerungen! 
Klagen und Traurigkeit hilft zu nichls 
und macht nur müde! 

Das Leben iſl Krieg- 
das aite Ciedi 
Um eine Stunde Frieden zu haben 
um ſpäten Abend. 
gilt es, zehn 
im Aampf zu ſtehnt 

Das iſi ſo und wird wohl immmer ſo blelden! 
und mauchmal deuk ich ſogar: es ſel gul! 
Alſo Mui 

aund Gleuben und fröhlich geblieben! 
es ſoll uns noch lange nicht unlerkriegen! 

Cäſar Flaiſchlen FT Geimat und Welt). 

SSSSSSSSSESS· 
»„Helene“ — — ſchrie der Major Grünberg mit Stentor⸗ 

Die Gerufene erſchien geiſterhaſt im gleichen 
Augenbtick auf der Schwelle. Sie hatte ledenfalls ſchon 

lange durchs Schlüſſelloch geguckt, um zu ſehen, ob der 
Herr Regierungsrat den Handkuß der Mädchen mit der 

nötigen Würde entgegennahm. 
Ein kürzes Iwiegeſpräch der Eheleute holgte, dann 

raſſelte es auf bie Mädchen nieder. Erſt grob, dann ſanfter. 
Zum Schluß kam dann die Schilderung der eigenen Not⸗ 

    

—1 

— 

vu. wyöllen heute dos Problem emmel v von Wehcaunl an 
auen. 
Unzählige Male baben wir Eüüüü geklagt Ja, 

wenn wir geit für unſere Kinder hätten, ich hobe ben uüſen 
Tag im Haushalt zu tun. Rähen., Kochen, 
Pußtzen nimmi meine Zeit poll in An'pruch. Ich bin froh, wenn 
ich die Ainder auf die Straßſe ſchichen kann dann könn ich 
wenigſtens bei meiner Arbeir bleiben. 
abends von der Arbeit Kommt, ſo iſt 
Degeſeen: 85 Gh jollen bse . i 98 — 

yen ůe rung des Achiſtundentages 
Sochlage elwas geündert. Der Mann kommt heute ſo ſräh 
der Arbeit, daß er noch ein paar freie Stunden zur eit 
Verfügung hat. Er Kann ſich nun in ganz anderer We 
jelne Kinder kümmern. Er wird ſich am an geſſtig ßen Mufwo 
der Kleinen Geſellſchaft freuen und die heranwachſenden Kin 
können ſeine Kameraden werden. Jetzt hat er ſa Zeit für ſie, zu 
ihm bönnen ſie mit ihren Fragen kommen. blM uchl hiihes be eS 
Gemeinſchaft. Das Ner Meſelleß Kind iſt nicht hilktos den 
Einflüherungen ſchlechter Geſellſchaft ausgeliefert, ſondern ge⸗ 
wöhnt ſlch baran, in ſeinen Nöten zu Mueh Eltern zu kommmen. 
Dieſe müſſen ſich jetzt aber auch die Mäde nei üich aulf die Eigen ⸗ 
art ihrer Kinder einzugehen. Auf einer ů5 en Grundlage 
kann ein wirkliches Vamllepleben erwachſen. Der Mutber 

ein Teil der Erzietzungsarheit abgenommen und damit ein 
eil ihrer Ueberlaftung. Sie darf aber jetzl nicht den gro⸗ 

Fehler begehen, und denken, derx Mann Deiornt den geihig ierr 
Teil der Erziedung, ich kann Kümif auf den Haushalt beſchrän⸗ 
ken. Auch zur Kameradſchaft mi h — eführtin hat der 
Mann jetzt wieder Zeit. Er wud ſi⸗ vleimehr mit po⸗ 
Utiſchen und organiſatoriſchen Srapeh peſhuftigen und ſich in 
ganz anderer Weiſe geiſtigen Intereſſen widmen. Von der 
Frau wird er Mitgehen auf allen dieſen Gebieten verlang⸗ 
Findet er kein Lerftändils bei ihr. ſo wird er das Fehlende 
außethalb des Hauſes ſuchen und dle heranwachſenden Kinder 
werden mit dem Vater gehen. Für eins ſolche wird der 
Eren Aaſaabe kein Segen ſein. Die Frauen aber, die 
ihrer Aufgabe bewußt ſind, die wiſſen, daß Ete auch 
Lase ei Kameradſchaft ſein muß, die werden erſt nie in 
age ſein, ein menſchenwürdiges Leben zu führen, . 

mit der Waff bße des Stimmzeliels ihre ihre nen Greibeit, b 
Aber ich möchte an dieſer Steke auch dem Manne 

ſagen. Er ich den Achtſtundentag errungen, für ihn is 
er geletzlich Fetgelegt für die Ehefran noch nicht. Wenn 
Frau e ſeine gewonnenen Stunden nicht dazu 
Frau ein wenig zu helfen, ſei es beim Erziehe inde 
oder beim Hacken von Holz, beim Bepflanzen ch 
Landes Wbe⸗ durch Vorleſen der Zeitung, wal rend Se flicht, 
dann kann ihm ſeine Frau nicht die Kamevadin vee u vhe Die 
er ſich wünſcht, dann haät ihr der Soz 
und er darf ſich nicht wundern, wenn Waber euith 
40 oder ihre Stimme dem Zentrums- 8 oder de 

dandidaten gibt. — 
Was hat min die verheirotete Grau vom 200. 

E mill nicht noch eingtal auseinanderſetzen, was ů 
Zeit Gutes und Rützliches anfangen kann. Es iſt ſch 
auseinandergeſeht worben, wie wichtig die ülhe 
Weiterbildung. die Beſchäftigung mit Lolltiſchen un N 
Eue veef aet find.— Wie we aben ſch obe unſer; Frühse 

is jetzt belätig t. Wie häufi e 
fatton und . verſagk. Man hot irt 

          

      

  

— — 
un 

die 
lage. Es ginge beim beſten Willen nicht, aber das Welh⸗ beſehu.e den WaHen Wenn Mien“ 

nuche den für: Moment Ruhe eintrat, ergriff Aime . Mann. aun, ze. der dur Frun Wah 
an einen Mome eintra BAA 

Eas Wort. ü 0, Serr Kat, wir wolen voch jchen lange iI Als Sger, daß jeſen betrachtet 

kommen, aba denn haben wa imma wieda gewart, bis Sie 

mitt Ihre Jehaltsreform im reenen warn. Det is ja nu ſo 
weit. Sie ſind ja em ne Kloſſe jerickt, drum 11 et 
voch nich mehr wie recht. wenn Uns denten.“ — 

„Wenn Sie natirlich nich elin!.— 
Schultern, griff in den Schü⸗ 
bandsbuch, indem ſie ſagte: 
ooch nich vahungern 
uns eben kindije 

Ehe der Maſor noch Ssal ＋ Schlag. 
polen konnte., ließ nu ſcher ung. 
art, mit allen Kompi ů 
der hat weder Aime 

     

       und Zeigte arm 
Unſte Orjaniſation läßt uns 

     

Argendwo ſoll 
mit leinem Vortrag Gbeendes 

wahungern, Stellung hahn wa all wieda, falls Sie 
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Auts aller Welt. 
Ter Kanarienvenel als Vergmannöſchuß. 

Ni der Leeichictftatter einer BondonerNiattrs 
Klmbeiswunn ber Faubenarleittr ciarr 

àKNe clen abirattete, jah er in 
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SERürn die seiu Eatren Er Feerr 
Drtsen., pas Dert Maäden &ruu Pirrrrt 
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ket SVε à Vaerrlauht edgetrr'ften 
Suuht err, Mere iE Ner SnEenNe . 
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far ben beichuldteten Gvitzlichen ein ſo ungunſtiges Oild erge ben, 
daß zur Weshellunß gelchritten wurdt, bie jedoch geßen Bürg⸗ 
ichahtslK'Hung weder aufachoden werden i. Ter Nune kante war 
zur Seit der Vorkammniße verbetrutet. Kufta f 
ihn nicht bit zur gerichtlichen Klarung von den k 
kunden hal. DTie Coauptverhandlung Wird im &. 

Ein mutlart Antisemiirrich. 
rilungen im Palals de Danit lüdrtrn den 

Weeierpeptktier Witheln⸗ Waltknn. brr aitch 
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alt Mernkanlkentrz neltten Artiſen belanmt iſt unter der Antꝛacr 
ett Leltidigurmr Köorperverbezun anr Sachde ung dor des 

  

rrunt dietey 
räctit med⸗ 
Panbe“ puf. 

Echtflengrricht Berttr-Witt. — Km Mbend 
Mkrrs fucket der Weinttindler Littin aus 8 
rerrn EKfangten und beren Wattinren s 2 
In der Sarderbe wurbr er uhnt lede Nera n Maliking 
aengerempelt. Der Knarftantr rirt: —SLämttiche Aupen ben Omt ab⸗ 
wehmtn, ein prenßlicher Cherieamamt Wwnmt durch“ Liltm. der 
Lar nicht Jade at wüſtit über Dieiet ienderdert Kruehmen des 
Arpgehagten Ixelin. An Pemſleiben Augtyhlit lprarn: ihen Walthinz 
en dit Aedix. wärdte ibn und icheug aut Em cin mit dem Nult: 
Khean Sie Ren Sai nicht ebgebrren. Sie breckiget Aebe, lommen 
Eil, nich geinnd eut mriner Känden, ich Süeht Sie tot! Abr 
Auden Pürnt viit Gnren G. nat E Mit; 
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SrSEMMun kartttit 
kahren nahm endeich f b 

crätend. it Net HngeT- Trundenhe't 
      

te, da es ſich um eint 
roder Art hag⸗ 

D ind Pirpfalls er 
de Urritündt zuzubilfi⸗ 

         

  

Sekänanis. Cer⸗ 
AEülaß ErNAnd dem ASnerlinaten mildern, 

urd erkarmet ant „rchs Werten Cels 

Kleines Feuilleton. 

Eine Elefanten⸗Treibjagd. 
ber &ren aitt El. mi 

       
    

           

  

den: die Erlanknis. der Jagd deizuwohnen. wurde nur wenigen 
Wevenzußtru ertrilt. 

Dir Vorbereitungen jür einen ſoſchen Kraal ſind lehzr um. 
kaffend“, erzählt der Tetichnicr. Man hatte für die Umzäpunnz 
einen palſfenden Piaß im Herzen des Dſchungels ausgewäiſtt un! 

n Teeket gusgeſandt, um ein paarchkleiontenberden auszuſpoüten 
Etwa drii biß vier Wochen vor dem eiyentlichen Agdtag wurdrer 
dee Srrden bereits von etwa 4bu Treitbern umttellt. die kir aftn 
iich mmer nülter an den Kraal heranlrieben und an dichen Wie „ 
Piatz gervübnten. Die für die Unzzännumz auserletene Sirliz war 

Kitrmter innerhalb Aars Dmngelg, eiwa 8 Mlometer von de: 
Siſenbahnflatien rutſernt und 150 Kiiemeter weit von Golumb 
Sie myes ein anſteigendes Gelände, enen Teich zum Trinfen ur; 
unverfrürten Krwwald uuf, Jo daß bie Elrlanten. wenn ie in diss! 

igun bineingetrieden wurden, keim Wetiruhigung z3 
kenntrn. Der Zaun ſeldſt beſtand aus m aen Baumſtänmmte. 
dir in den Voden gerammt und durch dice Querhölzer vorſtärt 
waren. 

  

    

      

    

       

    
  

  

Die kmen Juſcknurr mit größtem Schder, 
ven brr Siße cin. d'e uiemer Tr'dune auf der rinen Sein 
der Emaiunung annewieht erden, zu 'hrer greteren Sittzerhri! 
miren ſit burch rine zweite Armee von Lrilarn Serickl. Lanen 
mypte manenwien To Piüplick drang er- zutcdt. uttr Cetdſe von 
Puten und Schüllen an untrr She uid dann-fahen wir ri 
Schattenzafte Umrißt ans dem Dilicht hervorkauchen und här 
das Geräulch niebetrrichender Läunme, während dit uer ů 
Elekonten aus dem rtienen Tſchungel in das Gefängnis getrisben 
üwurden, von dem ſie keine Ahnung hatten. Kun beganneil die Lo⸗“, 
riefunten ührt Axbeit. rt von eimm Veieran, von Bitligama. 
den erbßten und ſtärlſten Elefanten in Ceylen, drantzen die ſieden 
Lectwerr in die Umzäunung, und daun wurden die Tore ge · 
ſehleilen. Tas Tſchunpel durchbrechend, umringten die Vockliere 
die gtiangent Herde der 89 wilden Elejanken, die Pürſtig an dern 
Teich kranken. Zwei Mshauts warrn aut dem Rücken jedes Lock⸗ 
elelanten: unter jedem drſer gewaltigen Körber ſtand ein Laßſe. 
länger, das eine Erde des aus Tierhaut gefertigten Fallſtricks in 
der Hand hoktend, während das andere Ende an dem Locktirre be. 
keſtigt war. Lauglam kroch der Laſſufänger näher, und wenn einer 
der wilden Eleßanten tinen Hinterſuß auſhob, ſo warf er ihm un. 
bemerkt den Laſſo um den Fuß und floh dann für ſein Leben. Pas 
Locktier zwang den jo an ihn gefeßßſelten Kameraden oüven einen 
Baum und hielt den wütend gewordenen Sohn des Dſchungels ſeſt. 
während die Treider leinen Körper m't Stricken umbanden und 
an den Baum feſfelten. Ein wiltender Kampf entſpann ſich, bei dem 
der Gekangene wild um ſich ſchlug und angſtvoll trompete, wöhrem 
die zahmen Genoſſen ſich gehorſam um ihn verſammelien, ihn mit 

n Le'bern bedrängien und mit ihren Köpfen ſtießen. Endlich 
wer geſeßelt und wehrlos: er ſtrampelt und wälzt ſich, bis er er. 

müdet liegen bleibt. Die Locktiere haben ſich bereits einem andern 
Sleſantru zugewendet., der ebenſalls auf dieſe Weiſe beſteat wird. 
Schließlich werden dann die einzelnen gekangeneniere, in ihrSchick. 
jai ergebe uchen den Lockeleſanten aus der Umzäunung heraus⸗ 

Ueir! Lihr morpenz 
S* 
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Frime GevrCM Müſt Lack- kräft'ges Boxcalf, Rindbox., xranige 
Koppe. ccht rendxrähd, durchgenäht, solide Ausſührung mo- 

modierre Fom sturke Sohien derne brelie form 
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SSSAiir. 
Erihes Beckmann: 

Sahneue und saubere Ausiührung 
samtl. Aufträge zu müßlgen Preisen. 
Aufaahmen jetler art, 

owie Helmamtnahmen, Außzenautnahmen 
vnd Verkröflerungsen' nach jedem 6 

  

＋ Nagerkeit.- 
Schbne, 8. Körverformen 
durch unſere orientaliſchen Phetenrnohlaches Atelier Kraftpillen, auch für Re⸗ RRZIG, Weidengasse 4 3 konvalefzenten u. Schwache heer lur bIldmgh. Ppotographle. 2 i. Eheenniotenn m. 8.-4 
Wochen bis 30 Pfd. Zu-⸗ 
nahme, garant. unſchädl., 
Arztlich empfohlen. Streng 
rrell! Wieie Danälchreid. 
Preis Doſe 100 Stck. M. 6. 
Poſtanto. o. Nachn. Fabrik aer⸗ und Austuhnung. L. Frunꝛ Steiner & CO., G. m. 2 
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Aü. Heinrich Heine 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Im Spendhans 6 und Veradiesgaſſe 2 

und Beitbild 
von Hermann Wendel. 

Preis 10 Mark    
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ſſchen Das Volen obgeſchtoſſen werden foll und ber 
die e i illigung de⸗ Balſcenrtnn, kerrnz gelunden hat, iſt unt heuie 
vormittag Lugthangen. Leider kbenen wir hentm nur die wichtigſten 
Vunkte verbffentlichen und lauten rie weſentlichtten Beſtimmungen 
des Vertragel. der nach der Nitiellung Julrs Cambonz, des Mor⸗ 
Atenden der WBorſchotertonterenz, — Abänderung erfahrrn foll. 
Anngemäß wie folgt: 

Die Leitung der aubwärtigen Angelegenheiten der Freien Etadt 
Tonzlg ſowie den Schuß der Staatsangehörlgen Danzigt in den 
ktmden Ländern ſicherzultellen, ii Sache der polniſchen Regterung. 

Die Wäffe, welche den Stactsangehörmen Tanzigs ansgelhelit 
werden, künurn ihnen den polniſchen Lchuh im Unslande ur 
lichern, wenn ſie von dem Vertrrter der voliniſchen Regie rung in 
Tangig vifert worden ſind 

Die Frelr Etadt darf vur nach vortheriger Beratung mit der 
pylniſcten Regterung austündiſche Knleiden auinehmen; die pös⸗ 
niiche Rrgiærung wird ihre Antwort in einer Friſt von 14 Tagen 
dekannt geben maſſen. 

Daßf Recht. die Danziger Vandeksftagge zu führen. wird den 
Schikfen vorbehalten. deren Eigentum außichließlich Staathzange, 
Hörigen der Frrien Stadt zuſteht. 

Die direkten Bezlehungen zwiſchen den lokalen Vermalt. g8- 
und Gerichisbehörden der treien Stadl Tanzig und den Nachbar⸗ 
diſtritten Oſtprenßent werden uater denſeibeg Bedingungen zuge- 
laſten, wir die direkten Brzlehungen zwiſchen den polnilchen und 
deutſchen Behorden, wie es durch eine Konventien geregelt wird, die 
zwiſchen Polen und Deutſchland abgeſchloſſen werden foll. 

Die Freie Stadt Danzig wird in das Gebiet der Bollgrenze 
Polens auſgenommen. 

Polen nuid die Freie Stadt bilden ein cinziges Zollgebiet, welches 
der ent unn Zollgeſeßgebung und dem polniſchen Tariſe unier⸗ 
worfen iſt. 

Das Gebiet der ffreien Stadt Danziq ſoll Hinßöchtlich der Zölle 
eine BVerwaltungseinhelt bilden, welche eamten der Freien Stadt 
anvertraut iſt und welche unter der allgemelnen Kontrolle der 
Zentralzollverwaltung Polent lätig iſt. 

Unter dem Nawen „Danziger Kusſchuß für den Hafen und dlie 
Wafferwege“ wird ein Ausſchuß geichatlen. der zu gleichen Teilen 
ans polniſchen und Danziger Kommitſaren zufanrmengeſetzt iſt, 
dertn Unzahl aul beiden Seiten 5 nicht überſchreiiet und welche 
von der polniſchen Regierung und von der Kreien Stadt unter den 
Vertretern der wirtſchaktlichen Intereſſen der beiden Wnder ge⸗ 
wählt werden. 
Der Präfident dieſes Ausſchuſtes wird in Hebereinſtimmung 

zwiſchen ber polniſchen Reaierung und der Reqierung der Freien 
Stabt gewählt. In Streitlällen wird der Rat des Völkerbundes 
einten Der Aftbenten tchwerperlicher Nativnalität beſtimmen. 

üusſchuß wirt in den Grenzen der Frrien Stadt die Lel⸗ 
Uus. U Werwaltung und Uusmitzung des Habens, der Waſſerwege und 
der geſamten Schienenwege ausaben, die beſonders den Zwecken des 
Haſent dirnen ſowir aller Güter und Einrichtungen, die ihrer Uus⸗ 
mihung dienen, aber mit Ausſchluß der Gater und Einrichtungrn. 
die der allgemeinen Ausmitzung der Ciſenbahnen dienen. 

Der Ausichuß wird, ſowelt als möͤglich. im Dlenſte bebalten die 
Benmten, Ungeſtellten und Urbelter, welche gegenwärtig beſchäftigt 
find. im Dienſte des Haſens oder der Waßſerwege oder der Schienen⸗ 
wege., welche ſeiner Zuſtandigkeit unterſtehen. 

Die Schlenenwege, die in dieſem Artikel 18 nicht brzeich⸗ 
net ſind, werden von Polen verwaltet, außer den 
Straßenbahnen und anderen Schienenwegen, dle haupt 
ſächlich den Bedürfniſſen der Freien Stadt dienen. 

Der Ausſchuß wird alle Abgaben, Gebühren und Ein⸗ 
künfte erheben, die ſich aus der Verwaltung des Kofens, 
der Waſſerwege und der Schienenwege ergeben, die in 
Artttel 18 bezeichnet ſind, und wird alle Unkoſten der Unter⸗ 
haltung, Leitung, Ausnußzung, Verbeſſerung und Einwick⸗ 
lung beſtreiten. Die Gewinne und Verluſte werden zwiſchen 
Polen und der Freien Stadt Danzig in einem Verbältnis 
geteilt, das in einer Meaſſenbtanmentlon feſtgeſtellt wird, die 
zwiſchen wnen abgeſchlolfen wir 

    

    

  

Danziger Nachrichten. 

Aufbeſſerung der Gehälter deim Stadttheater. 
Der Magiſtrat richtet an die Stadtverordneten den An⸗ 

trug, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß an das Solo⸗, 
Ballett⸗, Chor⸗, Orcheſter⸗, das techniſche und das Bureau⸗ 
perſonal des Stadetheaters und zwar an jedes Mitalieb, das 
für ſich allein beim Theaier beſchäftigt iſt. monatlich 200 
Mark, an jedes am Theater engagierte Ebepaar monäatlich 
300 Mk. für jedes weitere engaglerte Famillenmitglied und 
für Bolontaire 100 Mk. als Zuloge zu den Gagen für die 
Zeit vom 1. Okt. d. Is. bis zu dem Tage, an dem für das 
einzelne Mikglied ſeine Mitwirtuniß in der Spfelzeit 1920721 
ihr Ende erreicht, alſo bis böchſtens 15. Juni 1921 bezoblt 
werden. 

Der Theaterausſchuß üſt einſtimmig zu der Anſicht ge⸗ 
kommen, daß die höheren Forderungen dieſes Perſonals bei 
der Finanzlage der Stadt nicht dewilligk werden körmen. 
Es iſt aber anerkannt worden, daß eine Zulage wird ge⸗ 
währt werden möſſen, da namentlich die Mieten für möh⸗ 
lierte Zimmer z. St. in Danzig ſo teuer ſind, daß die Mit⸗ 
alteder des Theaters, die faſt aile möbliert wohnen, darunter 
ſchwer zu leiden haben⸗ nolchuß hat ſich daher damnt 
einverſtanden erklärt. daß der Tcterdirektoer 
Arbeltgeber eine Sulüut * Leichneke 

Das Chorperſonal eſich mit derd Borf, ue, des 
Theaterausſchuſſes alebud einverſtander 
Orcheſterperſonal hat ſeine weitevyshenden E 
ßallen zelaſſen, nachdem ihm für die Mitwi⸗kmiß bei den ů 
10 Bolks- und Symphontetonzerten. die der Ti 
in dleſem Winter veranſtalten will, eine höher 
els bisder in Ausſicht geſtellt worden ⸗ 
glſtrat hat ſich mit der vorgeſchlagenen. Ner⸗ ö 
haltlich der Zuſtimmeng der Saeee 
zimelemden erklärt. hält dies ün 
das Zußerſie. 155 10 bce 

Wei der Berchung bes —— Stobtäherier 

velehren Laffen und bit Gewerstchaften ann dle zudkndige Anfe HHM 
vertretung ihrer Arbelter miſ der ganzen Binie enerfann Ain 
Cerrn Schrödrr von der Firma Etoahan Eräüte ei vortbelhelelt Aer 

  

Kustofferung und Feſtlegung der Aufſchüttung am Heigbeberg: Ler. 

öů e Ler Haunhiſtruße in Langußt ßd der   

    
    

      
   
    

    
    

     

   

      

   
    
    

    

   

  

   

     

   

   
   
    

    

     

   
   

   
     

   

    

    
   

    
   
     

      
   

   
    

   
   

      

    

den, den Unternehmern den „nruen“ Rucd unsrich-. 

  

Das Eitgentum aller Göter, welche dem früheren Deut⸗ 2 ſchen Reiche oder jedem bellebigen deuiſchen Slaate gehött Amnolchn auf dem Wochermartt⸗ 
haben und einen Teil des Hakens bilden, und mit der Ver⸗ Feirer. we! Arͤel nahhilt Prute die ſanſt Rerren Einirn der 

b b Ein ur ihlecer Nebelſchrier laht ie Ereriß⸗ waltung und Ausnutzung des Hafens in Suſammenhang Warteweärche. Cin grau.wei 
ſtehen. ebenſe wie mit der Bervehh der Waſſerwege und bes it ant nnes 00 keiner ertenlwen, ais ße kchon in Wirnz- 
Schhenenwege, die in Artitel I& be zeichnet ſind, wird dem keit find. Der Lriermann an der Trinitatistirche ſtimmt ſein 

„ ů Mittrumeni von neuem und ſpielt fein -Lrkte Rofe“, Worahnungs. 
Ausſchuß übertrager. Vyill ſchreit tint Gans ihr ſchy Wermiüt igeA Pa.—al Pa—al dagwiſchen, 

Der Ausſchuß wird das Recht haben, alle anderen beand ein Hühnchen, bas das Lonntagtgericht abäeben ſoll, macht 
weglichen oder unverzegtichen Güter, die auk dem Gehiete verzweitelle Kluchtvrrſucke. 
der Frrien Stabdt belegen ſind, zu pachten oder zu erwerben, Auf dem Markte ſchimpft eim Händlerin Kber den Nagilſtrat 
je nachdem der Ausſchuß für die Leitung, Verwaltung oder und i g, n tepbn u. wan W Wale. W.. ſte von 
Ausnutung des Haſens, der Waſſer⸗ und Schtenemwetze, die einer Vantrslrau kauſen walle, kurzertß der obwesrumen ihm anveriraut ſind, oder für ihre Entwicklung oder Ver⸗ hat. Dos Sar rublihnn, kreut ſich dagegen, vuir ie & uiſe ſoſort 
befßerung, für notwendig erochtet. von der auerslrau zu 7,50 M. dat Vfund verkauft werben 

müſſen Shas dem eintn fin Nhl, is dem andern fin Lachligall. 
Das Eigenann aller Gbüter. die dem früheren Deullchen Aret die SHändierin müäge ſch merten vaß der Pechcnmarli ncn 

Reiche oder jedem brliebigen deutſchen Staote greßört haben für Feſchäfte im großen da isl, ſondern dar Publikuns joll die 
und mit der Verwaltum oder Ausnutzung der im Artikel 10 Mögntichteit haben, Zu billigen 8 reiſen direkt von dem Erzerger zu 
bedannten Schienenwege im Zulammenhang ſtehen, wird taufen, und das wird wumsglich gemocht, wenn die Gändter nun 
Palen übertragen. die Waren auf dem Markte auftauſen und ſie einigt Miauten 

All poſtollſchen, telegraphiſchen und tetephoniſchen Ver.- Pater mit einem fühlbaren Preiscufſchlag weiter aßgeßen. Die Organiſoi dieſes Aufkauſ 8- bindungen außerhalb des Hafens auf dem Gebiete der wechen alt hieher Duan wird Die Jrußelhtrrng weniaſtens n Freien Stadt ſowie die Verbindungen zwiſchen der Freien elwaß nachlaſſen. Gärſe foſteieß § Mt. bis 8.0 Mk. Ste weren 
Stadt und dem Ausland, werden zum Reſſort der Freien reichlich vorhanden. Die Bauerngänſe wurden gelucht, da fie friter 
Stadt gehüren. ſind als die ubrigen. Einige magere Enten hingen vereinzelt. da⸗ 

Polen und die Freie Siabt Danzig verpflichten ſich, in zwitchen, Ein ungewohynter Anblick war et, Aepfel an einigen 
Verbanblungen einzutreten, ſobalb es die Umſtände er⸗ Ständen zu finden, ſie Loſteten 1.40 bis 3.80 Mk. daß Pfund, Die 
lauben, auf den Antrag des einen oder bes anberen, um ihre Höchſtpreiſe find an der Talel mit 1 bis 1.20 Ml. ausgezeichmreillt 
Münzfyſteme zu vereinheitlichen. Hühner und Tauden wurden viel angeboten. Außer dem Geftügel⸗ ů 

markt war der Blumenmarkt Wieder reichlich beſchickt Tannen⸗ 
Die polniſche Regierung verpflichtet ſich, mit der Frelen zue'ge und gelärbte Blätler wurden viel ekauft. Für die Ueinen Stadt Danzig in Berhandlungen einzutreten, um dieler auf Leckermän üler dgab rs an einigen Ständen Jobonniibrot. Haſel⸗ 

jede Weiſe ihre Verſorgung mit Lebensmitteln und Urenn⸗ müſſe koſteten 10 M. das fund. Bel den Strahenhändlern gab et 
maferial zu erleichtern. logar Kokoßnüſſe. das Stück zu 20 Mark. 

Die belden Parteien behalten im Streitſalle die Bretheit, Der-Filchmarkt ftehi im Zeichrn deß Pomuchels. An allen 
an den Rat des Völkerbundes zu appellleren. Ständen lann man die antkärdunkeren, Ziſche knchen, dal Pfund zu 

Die 357 Arttkei bieſer Konvention dürften im großen und Mt. Frilche Heringe koſter 2%30 Mi. und Flundern buht öů 
ganzen die bisbericen Meldungen über bie Beſtimmungen boviel. Ein viiliger Kann verlautts Hiſche zn 18 
des Vertrages beſtätigen, mit beſonderer Ausnahme der Daä Staditheater Danzig bringt folgenden Wochenſpielplan: ů 
Nachrichten über die eigene Zollverwaltung Danzigs. Eine Senntsg. deu 23. Cktober, vormittags 11 Uhr: Vortrag des Herrn 
kritiſche Würbdigung der Danzigs Seibſtändigkeit und ſein Sberſpielleikers Hermann Werz: ⸗Shabeſprare und unſere Belt“. 
Wirtſchaftsleben ſchwer gefährbeten Beſtimmungen müſſen (ur bevorſlehenden Neueinſtudierung von „Julius Cäfar. — 
wir uns heute leider verſagen. Abends 7 Uhr: Meu einſtudtert: „Der Mikado, burleske Operette 

* in 8 Akten von W. S. Gilbert, Aüu von n Seie le. 
an, tag., abends 7 ie toten Kugen“. Dienstag. abends 7 Uär: Nach neueren Meldungen ſoll dle Unterſcheiftsverweige⸗ Armut“ Mittwoch⸗ abends 7 Uhr: Der Milode- Donnerstog, 

rung der Poten nur als Stimmungsmache zu bewerten abends 2 Uhr: „Vetkinas Verlobung“., Freitag, abends 7 Uor: Aen 
ſein und die Unterzeichnung heute erwartet werden können. toten Augen“. Sonnabend, den 30. Oktober, abends 6 Uhr: Iten 
Im Augenblick gibt es für uns nichts anderes, als mit einttudiert; „Julius Cäſar“, Trauerſpiel in 5 Atten von William 
kühler Ruhe das Schickſal Danzigs abzuwarten, jedoch in Ehakefpeare. 
feſter Entſchloſſenheit unſern Willen auf Freiheit und Selb⸗ Wochenſpielplan des Leuer Operelten⸗ Xherbe 
ſtändigkelt zu wahren. drn 28. d. Mis., zum orſten Male -Die Kinckönigis“.Sperrite 

* 3 Akten von Jean Gilbert. Sonntag, Montag, Dient ſtag, Freitag 
Nach einem Telegramm der Danziger Delegation aus Parin balund Somabend.„Die Kinolönigin“. Mitbwache -Der letzte Walzer. 

lich dirſe noch reifllcher Ueberlegnmn umter Würdigung der geſamten Donverstas . Ter Zigemerbaron Sonntatz zum erſten Malẽ 
Sachlage und unter Verückfichtigung der ihr durch beſonderen Dele⸗ „Frühlingsluft“. 
dierten rechtzeitig dermittelten Auffafung der Verfaſſunggebende⸗ Das Latur⸗Ballett bes Verkiner Apolletheaters wird 
Derſammlung einſtimmig entſchleſſen, die Kondentton und die Sonnabend, den 23., bis Montag, dei 25. Oktober, im ů 
uUrkunde Uber Begründung der Freten Stadl mit der in ihr ents Friedrich⸗Whelm⸗Schätenhaules gaſtieren Wie der Pame ſagt⸗ 
baltenen Erklärung weten Uebernahme der Aokten für Vervaitumg ſollen diele eree beſonders das klaſfiche Linienſpiel 
und Beſatzung om Sonnadend zu unterſchreiben. n Schönheitstänzen erfenarn 

Vie Welegation hat der votſchafterkenferen gehenüber als laffen. Mbe Anzeige der hentigen Numener. 
Karausſetzung für die Unterſchrit aum Ausdruck gebracht. daß der „ 
Vͤlkerbund und der bom Wölkerbund eingeſetztt Oberkommifar der S. P P. D. üDB———— 
Frrien Stadt den zugeſlcherten Schutz gewähren und 
bel Durchführung der Konvention fuwie bei Kegelung der noch uſſen 
kebentden Rrogen dile Lebensintereſfen der Freien Stadt 
vus ihrtr Lewohver in erechnet Welft nen e 

ſind Die ſtödtfichen Körperſchalten borauf ausgegangen. 
daß mit Rüchſicht auf die ſchroierige Finanlage der Stadt 
ein Zuſchuß für das Theater vermieden werden müſte. Der 

Magiſtrat plant nun, entgrgen der Kuffalfung des Theater⸗ Sitsber, ebends 11 f Sugendzeim 
ausſchuſſes der eine Erböhung des Eintrittspreites ablehnt, Spendhens 8, Hok, ein Heimabend ftakt. Arle Jugendlir 
eine neue Vorlage wegen Erhöhung der Eintriltegreite ů— éöandlichſt eingeladen. 
machen. 
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richtung der Kiesgrube am Lehrerſeminar in Langfuhr zur weiteren 
Ausbeutung: Befeſtigung des Zukuhrweges zum Auswandererlager 
Troyl im Zuge der Straße Schadrrutden und der Milchprlerfahre jcdem erſten Freitagà 
am Tröbl: Ausbeſherusg des Kleinpflalkers in der ——— der Weee Spets OShrs, 
Umgeſtaltung eines Teils, det Heumarkies an ſerr 
kunſt; Inſtandfetzung. und Leur aeg⸗ der Beſeſt 

legung eines Teiles 
Bürgerſtrige der Karthiänſe 
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Danziger Hof 
Riortag. Plittc Freitag 

Tanztée mit Tanzvopfahrungen 
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Kayelie Siefne 

  

Ftele Turnerschaft Danzig. 
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r nad Lanr. 
Winsomnmes. 2 
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Theater 

Damrs 2. 

SSiidlen 

vom 2. Wia 28 18. 

Lepain 4. Teil 
Der 20 in die 

Eaänk. S àußerst vf. 
Lon Rahpd a Lepala. 

Der Bardleoffizier 
Grdge Liebeskemodte in 3 Akten. 

Is Enlage: „Sein Modell 
Lastsprei in ? Akten. 5 
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  Zigaretten! ä 

Agarettenfabrik Sarattl, Brandgaſſe 3 
Tentralvertestet: Fuhrmenn u., Meloch, Danzig. RAhm 10. 

ö ů um Leri 
Wiiliuug Lhrichangen 

S0wie 

Rlub- 
humirren Uiliaine Mubel. 

hn schtem Leder 

und 

vnderen Stoſton 

Tu lehr bll.igen 

Prelien. 

  

Mödel-u. Pöllterwarenfabrik 

IU umch 
III. Damm Mr. 2 

Strend reelle unag 
kachmänniiche 3 
Bedlenung. 

—— 
Wü emplehlen uns ruch für znterthgung 

aech Enturürten unt Zvichnungen. = Ehes, (e004 Werkstätten. 3 
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2———————— 

Felnlchnitt-Tabak 
vorzüglich lür 
Zigaretto und 
kurre Pleife, 

Veberall erhältlich. 

    
Fahrräder 

nen u. gebrauchl, mit prima 
Gummibereiſ., 1a« Mäntel 
u. Schläuche, Erſatz⸗und 
Zubedärtelle ganz dillig, 

um zu räumen. 

Karbid 
Htets zu haben, Karbid⸗ 
larnpen in großer Aus⸗ 
wahl. Brenner. Relniger. 
elektr. Taſchenlampen. 
Batterten und Birnen, 
Feuerzeuge. Benzin Gas⸗ 
ktrunwfe und Z)linder. 

Reparaturen ů 
Fahrräde Näh ⸗ 

waſchinen, , — 

ufw. bachgemn , ů 

Danziser Fabrrad⸗ 
Gentrale, 

Breit Sreigalſe ba. Teleh 56. Teleph. 2701. 

Faket 

(2399 

  

Lullieuunüur 
  Selin- iut —— 

ErEU2 Heinheit. SiedeaguaklA empülehlt2 
Waldemar Sassner,; 

Fattesrr-Raumen: 

Klein-Kunst- Bühne Libelle- 

i Ben 
  

  J. Gehl & Co., Oanzig, 
Um Spendhaus ð u. —————09—— 32. 

  

Zoppoter Stadttheater 
WutAg, AE St. OEbrer. Adends ? Utr: 

Der eesten Wede goldene Zeit S von 5—7 Mbr 
22813 U 

à Der Sues le Die Frauenkenmillon der S. P. D. . 
*CcCι 4 Damm 7 f. Zunmer 4 

Nen erſchlenen und durch unſere 
Buchhandlung zu bezlehen: 

MostrierterMeue Welt 
Lalender-Aür das Jahr 
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nbaltsserts ict 
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Alet Etanne. 
: Perer Pleiffer. 
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Wen 2 Betth keimers 

Herres & Reeves   

getiehlich gerchütt ö 

wird in gleicher Gate wie früher em orienielschen Tabaken 
ů berpeitellt und ut zum Kleinrerkenspreive von 

25 Diennig 
überall erhältlick 

Zigarettenfabrik „Stambul“ J. Borg 
Danzig — Zweigniederlessung Berlin SW61. 
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Preis 2.25 Mk. und 50 Pis. 
Teuerungszuſchlag. 2 
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